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Ihnen
Im Laufe des Sommers sind die 

Mitglieder der von Wilhelm Roth 
geleiteten Tierzuchtgruppe in ihrem 
Heimatdorf Nowodworowka sehr 
selten anzutreffen. Sommer ist 
nicht nur für die Feldbauer, son­
dern auch für die Tierzüchter Arbeits­
spitze. Das Vieh befindet sich auf 
den entlegenen Sommerweiden und 
braucht ständige Betreuung, des­
halb können die Tierzüchter auch 
selten nach Hause. An diesem Tag 
hatte ich aber Glück: Wilhelm Roth 
war im Dorf. Er hatte jedoch kei­
nen Ruhetag, wie immer hatte er 
alle Hände voll zu tun. Der Grup­
penleiter beschäftigte sich mit der 
Renovierung der Viehfarm.

Wir fanden Wilhelm in der Re­
paraturwerkstatt. Als der Partei­
sekretär Pawel Majewski, der mich 
in den Kolchos „Landmann" be­
gleitete, mir diesen Mann vorstell­
te, reichte er mir seine breite ar­
beitsgewohnte Hand zum kräfti­
gen Händedruck hin. Von mittle­
ren Wuchs und breitschultrig, 
strahlte er ein Gefühl des Vertrau­
ens auf die eigenen Kräfte aus, das 
wahrhaft starken Menschen eigen 
ist. Seine Art zu sprechen und sich 
zu halten, die Sachkenntnis, Zu­
ständigkeit und Konkretheit in sei­
nen Äußerungen verstärkten nur 
dieses Gefühl. Solche Menschen 
machen nichts aufs Geratewohl, re­
den nicht in den Wind. Alles, was 
sie anfangen, ist wohldurchdacht 
und berechnet und wird auch im­
mer bis ans Ende geführt.

Noch im vorigen Jahr, sofort 
nach der Absolvierung des Vete­
rinärmedizinischen Technikums, be­
schloß Wilhelm Roth eine Pacht-

„Moskwitschs“ als Belohnung 
für die Arbeit

Gleichsam eine Ehrenrunde absolvierend, verließen 
die Kleinwagen den Lenin-Platz und bogen in eine der 
grünen Straßen von Zelinograd ein, wo sie haltmach- 
ten. Die Besitzer der neuen „Moskwitschs" besichtig­
ten mit unverhüllter Begeisterung die Diplome und 
Medaillen der*’Leistungsschau der Volkswirtschaft der 
UdSSR, die ihnen auf einer Kundgebung überreicht 
wurden.

Wer sind eigentlich die Besitzer dieser Wagen? Ma­
ria Meinhard (links) lebt im Sowchos „Krasnojarski", 
Gebiet Zelinograd, und Valentina TschenaSch — hn 
Thälmann-Sowchos, Rayon Atbassar. Sie sind auf 
Viehfarmen tätig und züchten Kälber.

Maria und Valentina sind miteinander schon längst 
bekannt. Mehrmals begegneten sie sich auf verschie­
denen Seminaren, Beratungen und Treffen und ver­
folgen eifrig die Erfolge voneinander, obwohl sie alle 
neuen Verfahren der Haltung und Fütterung der 
Jungtiere austauschen. Die Erfahrungen sind ein 
teures Gut, das beide Kälberinnen zu schätzen wissen. 
Nicht umsonst sind Maria Meinhard und Valentina 
Tschenasch nach den Ergebnissen des Jahres 1988 Sie­
ger aus dem sozialistischen Unionswettbewerb hervor­
gegangen.

Die besten Kälberwärterinnen sind gut gestimmt. 
Mit den neuen Autos heimkehrend, träumen sie von 
neuen Leistungen in ihrem Heimatort, wo jetzt der 

। Initiative und der schöpferischen Arbeit unbegrenzter 
[/'Spielraum eröffnet wird.
/ .f Foto: KasTAG

Im Ministerrat der Kasachischen SSR
Der Realisierung des Programms 

„Wohnungsbau 91" und der Vor­
bereitung der Volkswirtschafts­
zweige auf die Arbeit im Winter 
war die Sitzung des Ministerrates 
der Republik gewidmet, an der 
Vorsitzende von Gebietsexekutiv- 
komitees teilnahmen.

Es wurde festgestellt, daß in 
der Republik in acht Monaten ins­
gesamt etwa 70 Prozent Wohnun­
gen von der Jahresplanmenge 
übergeben wurden. Besonders er­
folgreich bewältigen ihre Aufgaben 
die Gebiete Zelinograd, Taldy- 
Kurgan, Koktschetaw und Alma- 
Ata. Ihre Erfahrungen müssen die 
Gebietsexekutivkomitees Ksyl - Or- 
da, Ostkasachstan, Dsheskasgan 
und besonders dje Machtorgane 
des Gebiets Gurjew und der Stadt 
Alma-Ata auswerten. Die Bau­
leute der Hauptstadt haben unge­
achtet der Kritik seitens der Repu­
blikregierung wegen der Ergebnis­
se des zweiten Quartals bis jetzt 
noch nicht den nötigen Arbeits- 
rhytmus entwickelt.

Die Aufmerksamkeit der Ge­
bietsexekutivkomitees, des Stadt­
exekutivkomitees Alma-Ata, des 
Staatlichen Komitees für Bauwe­
sen und des Staatlichen . Agrar­
industrie - Komitees gegenüber 
dem Wohnungsbau im Rahmen der 
örtlichen Sowjets wurde abge­
schwächt. Die Errichtung von so­
zialen und Kultureinrichtungen 
sowie von Schulen bleibt zurück. 
Diese und andere Verwaltungsor­
gane, die Baueinheiten besitzen, 
werden aufgefordert, erschöpfende 
Maßnahmen zur Verbesserung der 
Lage in den von der Regierung 
festgelegten Fristen einzuleiten.

Erfolge der
Gute Resultate erzielten die 

Tierzüchter des Gebiets Pawlodar 
während der Sommerzeit. Die von 
Olga Bogatschowa geleitete Tier- 
zuentgruppe aus dem Sowchos „Pa- 
mjat Kirowa“ lieferte allein in dem 
einen Monat 152 Dezitonnen Milch 
gegenüber der geplanten 75. Her­
vorragend steuerten dazu die Tier­

gehört 
gruppe, in der Tierzucht zu bilden. 
Mit seinen Berechnungen und Vor­
schlägen wandte er sich an die 
Kolchosleitung. Hier kam man sei­
ner Initiative entgegen, und nach 
kurzer Zeit schlossen Alexander 
Geibel, Sergej Rambach, Alexander 
Melser und Valeri Seibel mit Wil­
helm Roth an der Spitze mit der 
Kolchosleitung einen dreijährigen 
Pachtvertrag über die Mast von 600 
Jungochsen. Außerdem pachteten 
sie einen Mastplatz, eine Viehfarm 
und einen Traktor.

Fleiß und guter Wille fehlten den 
Männern nicht, und die Arbeit be­
gann allmählich in Schwung zu 
kommen. Bald aber machte sich der 
Mangel an ökonomischen Kenntnis­
sen spürbar, und Wilhelm ließ sich 
in die Hörerliste der Ausbildungs­
kurse für Pächter eintragen, wo er 
im Laufe von anderthalb Monaten 
seine Kenntnisse in den Fragen der 
Ökonomik und Gestaltung der 
Pachtbeziehungen auf dem Lande 
vervollkommnete.

Der Fleiß und die Erfahrungen 
der Menschen in enger Verbindung 
mit gründlichen Berechnungen und 
strikter Einhaltung aller zootechni­
schen Vorschriften ergaben die er­
sten guten Resultate. Vor kurzem 
lieferte die Gruppe 20 Tiere mit ei­
nem Durchschnittsgewicht von 400 
Kilogramm. Bis zum Jahresende ist 
es vorgesehen, noch 200 ebenso 
große Tiere zu liefern. Für je 100 
Kilogramm des Zumastgewichts er­
hielt die Gruppe 180 Rubel Rein­
gewinn und hat schon jetzt auf ih­
rem Konto im Kolchosverrechnungs- 
zentrum 50 000 Rubel, die die

Was die Vorbereitung der Volks­
wirtschaftszweige für den Winter 
betrifft, so wurde das Tempo bei 
der Renovierung von Wohnungen, 
Wärmeversorgungsnetzen und 
Kesselhäusern im August beschleu-. 
nigt. Jedoch werden die Zeitpläne 
dieser Arbeiten zuweilen auch 
nicht eingehalten, womit sich die 
Leiter einer Reihe von Ministerien 
und zentralen Staatsorganen ab­
finden. Es wurde aufgefordert, daa 
Tempo der Winterarbeiten in allen 
Gebieten, besonders Aktjubinsk, 
Gurjew, Ostkasachstan und Kara­
ganda, zu verstärken, Vorräte an 
Roh-, Brennstoffen und Materia­
lien zu schaffen und deren recht­
zeitige Beförderung in die schwer- 
zugänglichen und entfernten Orte 
zu gewährleisten und die indu­
striellen Eisenbahntransportmit­
tel im voraus vorzubereiten.

Zur Kenntnis wurden die Versi­
cherungen des Ministers für Ener­
getik und -Elektrifizierung 
W. F. Kasatschkow und des Stell­
vertretenden Ministers für Woh- 
nungs- und Kommunalwirtschaft 
der Republik J. A. Abitajew dar­
über genommen, daß alle vorgese­
henen Maßnahmen zu Beginn der 
Heizperiode vollständig realisiert 
werden müssen.

Auf der Sitzung wurde die Sach­
lage im Agrar - Industrie - Kom­
plex analysiert. Im Verlaufe der 
Verwirklichung des Lebensmjttel- 
Erogramms wurden in der Repu- 

lik im Schnitt um 3 Kilogramm 
mehr Fleisch und um 8 Kilogramm 
mehr MJlch pro Person als im vo­
rigen Jahr erfaßt. Es gilt, die Ver­
sorgung der Bevölkerung mit Le-

Tierzüchter
Züchter Viktor Ebers und Alexan­
der Krutsch bei, die ständig ihr 
Bestes geben, um die Milchleistung 
der Kühe zu steigern.

Beachtliche Erfolge erzielte auch 
das Tierzüchterkollektiv der ersten 
Abteilung dieses Sowchos, wo sich 
die Tierzüchter Iwan Dowshenko 
und Alexander Müller viel Mühe

die Zukunft
Pächter für die Erweiterung ihrer 
Produktion nutzen könnten. Sie 
könnten... Aber vorläufig ist das 
unmöglich, denn im Kolchos gibt 
es kein Geld. Und das ist gerade 
das erste Hindernis auf dem Wege 
der Entwicklung der Pachtbezic- 
hungen auf dem Lande. Einerseits 
arbeitet die Gruppe gut und ge­
winnbringend, andererseits kann sfe 
über die Früchte ihrer Arbeit nicht 
verfügen.

Es gibt aber solcher Hemmnisse 
noch mehr und besonders in der 
Tierzucht. So möchte die Gruppe 
W. Roth gern ihre eigene Sommer­
weide haben. Da beginnt aber das 
Paradox. Im Rayon Tschkalowo, wo 
sich der Kolchos „Landmann“ be­
findet, mangelt es an freiem Wei­
deland, alles ist Ackerland, auf dem 
man Getreide und Futtergräser an­
baut. Und so was geschieht in Ka­
sachstan, dessen einheimische Be­
völkerung jahrhundertelang Tier­
zucht betrieben hat! Sind das nicht 
die Folgen der Übertreibungen in 
unserer Agrarpolitik? Es ist ja heu­
te schon fast jedem klar, daß die 
einseitige Entwicklung der Land­
wirtschaft zum Mangel an ihren 
Erzeugnissen führt.

Manchmal haben die Pächter 
auch Schwierigkeiten mit der Kol­
chosleitung. In diesem Jahr versuch­
te man ihnen zusammen mit gesun­
dem Vieh auch einige kranke Tiere 
aufzuzwingen. Es kam zu ernsten 
Auseinandersetzungen, denn es ist 
für die Pachtgruppe nicht vorteil­
haft, solche Tiere aufzuziehen, weil 
sie vom Fleischkombinat sowieso 
nicht angenommen werden. Die 
Menschen wollen nicht mehr eine 

bensmitteln auch weiter zu verbes­
sern. Doch die Lösung dieser Auf­
gabe wurde durch dje diesjährige 
Dürre erschwert. Daher ist es 
jetzt besonders wichtig, das einge­
brachte Erntegut zu erhalten.

Es wurden Wege der Versorgung 
der Bevölkerung in der Winterpe­
riode mit Gemüse und besonders 
mit Kartoffeln bestimmt. Die Re­
gierung der Republik traf Maßnah­
men zur Einführung von über 
200 000 Tonnen Kartoffeln aus Be­
lorußland und anderen Regionen 
des Landes. Die Staats- und Wirt­
schaftsorgane der Gebiete wurden 
beauftragt, die Kartoffeln recht­
zeitig zu holen und einzulagern. 
Die Gebietsexekutivkomitees Kara­
ganda, Semipalatinsk, Ostkasach­
stan, (jralsk, Aktjubinsk, Pawlodar 
wurden aufgefordert, die organisa­
torische Arbeit zur Beendigung der 
Gemüseeinbringung sowie zum 
Einkauf des Überschusses von Kar­
toffeln bei der Bevölkerung zu ver­
stärken und die Aufgaben ihrer 
Lieferung in andere Rayons zu er­
füllen.

Das Agrar - Industrie - Komi­
tee (T. B. Kuppajew) und der Ka­
sachische Republikverband der Kon­
sumgenossenschaften (U. S. Sarsse- 
now) wurden auf die ungenügende 
Arbeit beim Ankauf des Produk­
tionsüberschusses bei Pächterkol­
lektiven und bei der Bevölkerung 
sowie der Organisation mobiler Ab­
nahmestellen zur Bedienung der 
Kleingärtnergemeinschaften ver­
wiesen.

Auf der Sitzung sprach der Vor­
sitzende des Ministerrats der Ka­
sachischen SSR U. K. Karamanow.

(KasTAG)

geben. Sie betreuen eine 116köpfige 
Jungtierherde und erreichen täglich 
Zumastgewichte von 1 140 Gramm 
je Tier.

Hochproduktiv arbeitet der Tier­
züchter Paul Schmidt aus dem 
Sowchos „Mirny". Die Tagesnorm 
der Zumaätgewichte erfüllt er zu 
114 Prozent.

Theodor SCHÄNDER

Gebiet Pawlodar 

von vornherein unnütze Arbeit ver­
richten. Sehr markant sind an die­
sem Beispiel die Auseinander­
setzungen und Widersprüche des 
administrativen Weisungssystems 
einerseits und der freien Initiative 
der Werktätigen andererseits zu 
sehen. Die Vertreter der einen wie 
auch der anderen Seite sind im 
Grunde genommen keine schlech­
ten Menschen.. Die ersten wie auch 
die zweiten sind an der erfolgrei­
chen Entwicklung der Landwirt­
schaft, ihres eigenen Agrarbetriebs 
interessiert. Die einen wie die an­
deren verfolgen dasselbe Ziel, pak- 
ken es jedoch verschieden, ja 
manchmal auch in ganz entgegen­
gesetzter Richtung an. Das kommt 
wohl davon, daß das administrati­
ve Weisungssystem als ein Über­
bleibsel der Stalin- und der Stag­
nationszeiten schon einzusehen be­
ginnt, daß es bei den neuen Wirt­
schaftsformen als überflüssiges, pa­
rasitäres Produktionsglied aus dem 
Dienste scheiden muß. Nur die freie 
Initiative jeden Beschäftigten im 
Einklang mit den ökonomischen 
Entwicklungsgesetzen kann die 
Wirtschaft des Landes wieder hoch­
bringen.

Nicht leicht geht es heute Wil­
helm Roth und seiner Gruppe. Im 
schweren Kampf bricht sich alles 
Neue Bahn. Aber solchen Menschen 
gehört die Zukunft. Sie muß ihnen 
gehören, wenn wir noch einmal 
aufrechtstehen und mit voller Brust 
atmen wollen.

Viktor FUCHS. 
Korrespondent 

der „Freundschaft" 
Gebiet Koktschetaw

Zwei Ernten von einem Schlag
Auf den Getreideschlägen der 

Pachtbrigade von M. Duchno aus 
dem Sowchos „Rosa Luxemburg", 
Gebiet Dshambul, sind nun wieder 
die Mähdrescher im Einsatz: Die 
Mechanisatoren haben mit der Hir­
semahd begonnen. Ist es aber für 
den Süden nicht zu spät?

„Keinesfalls, wenn man beachtet, 
daß wir von diesem Schlag bereits 
die zweite Ernte einbringen“, sagte 
der Brigadier Michail Duchno. 
„Dabei haben wir uns gemäß der 
Vegetationszeit der angebauten 
Kulturen darauf eingestellt, die 
Bodenbearbeitung vor und nach 
der Saat sowie die Aussaatarbeiten 
komplex und möglichst in knappen 
Fristen durchzuführen.“

Hirse ist eine Kultur, die in die­
ser Region mur selten angebaut 
wird. Daher hat die Pachtbrigade
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Wirtschaftsleben 
kurzgefaßt

Großen Beitrag zur Entwicklung 
des Rayonzentrums Martuk (Gebiet 
Aktjubinsk), leistet der ständig 
wirkende Direktorenrat mit dem 
Direktor des hiesigen Reparatur­
werks A. P. Krapiwko an der Spit­
ze. Die vereinten Bemühungen der 
Arbeitskollektive sind vor allem auf 
die Errichtung der Objekte des Ge­
sellschaftsbaus und auf die Ver­
schönerung der Siedlung gerichtet.

In vollem Gange ist der Herbst­
sturz im Sowchos „Karaschalgin- 
ski“, Gebiet Zelinograd. Dank der 
gut eingespielten Arbeit sind die 
Mechanisatoren der zweiten Feld­
baubrigade von A. Hahn dem Ar­
beitsterminplan voraus. Die Arbeit 
ist in zwei Schichten gestaltet. Die 
Mechanisatoren nutzen jede gün­
stige Stunde aus, um die Herbst­
feldarbeiten erfolgreich abzuschlie­
ßen.

Ihrem Abschluß naht sich schon 
die Reisernte im Gebiet Ksyl-Orda. 
Führend sind die Reispflanzer des 
Rayons Karamtschi. Sie haben den 
Lieferungsplan sch9n zu 84 Prozent 
erfüllt. Die Agrarbetriebe der 
Rayons Kasalinsk und Janykurgan 
liefern nur hochwertiges Reisge­
treide. Insgesamt haben die Agrar­
betriebe des Gebiets schon mehr 
als 251 600 Tonnen Reis geliefert. 
Die Durchschnittserträge dieser 
Kultur betragen hier 49 Deziton­
nen je Hektar.

Der dritte Luzerneschnitt wird 
zur Zeit im Sowchos „Baksai“, Ge­
biet Gurjew, auf den letzten 600 
Hektar abgeschlossen. Die Futter­
beschaffer haben schon mehr als 
1 200 Tonnen Futter bereitgestellt 
und damit auch eine sichere Basis 
für erfolgreiche Viehüberwinterung 
geschaffen. Großen Beitrag dazu 
haben die Mechanisatoren der Bri­
gade von I. Nautijew geleistet.

Gut vorgesorgt für die Ernte 
des nächsten Jahres haben die 
Werktätigen des Sowchos „Pro­
greß“, Gebiet Koktschetaw. Sie ha­
ben sich einen Vorrat von 2 300 
Tonnen Getreidesamengut angelegt, 
das zur Zeit auf die nötigen Gü­
tebestimmungen gebracht wird. 
Hochwertiges Samengut ist die 
wichtigste Voraussetzung für hohe 
Ernteerträge.

Viel Mühe geben sich die Mit­
glieder der Kartoffelbaubrigade 
von Otto Peters aus dem Sowchos 
„Gagarin", Gebiet Karaganda. Von 
manchen Schlägen ernten sie bis 40 
Tonnen Kartoffeln je Hektar. Eine 
gewichtige Hilfe zum erfolgreichen 
Abschluß der Kartoffelernte leisten 
den Sowchosarbeitern auch die 
Schüler der medizinischen Fach­
schule Temirtau.

sie sofort nach Abschluß der Ernte 
von Wintergetreide versuchswei­
se, doch im Hinblick auf Gewinn­
gesät.

Michail Duchno ist schon über 
zehn Jahre Brigadeleiter. In diesem 
Jahr ist sein Kollektiv zum Pacht­
vertrag übergegangen. Im Chef­
agronomen des Sowchos Wladimir 
Wdowin haben die Pächter einen 
guten und zuverlässigen Ratgeber. 
Er ist ständig bereit, den „Bahn­
brechern" zu helfen und sie zu 
unterstützen. Heute suchen sie ge­
meinsam nach Reserven für d.ie 
Steigerung der Pflanzenproduktion.

Unser Bild: Brigadier Michail 
Duchno und Chefagronom des Sow­
chos Wladimir Wdowin.

Foto: KasTAG.

Zweite Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR

Neue Gesetzentwürfe
auf der Tagesordnung

Der Vorsitzende des Ministerra­
tes der UdSSR, N. I. Ryshkow, hat 
am 2. Oktober in seinem Bericht 
auf der Tagung des Obersten So­
wjets des Landes den Sinn der 
fünf Gesetzgebungsakte erläutert, 
dje von der Regierung der UdSSR 
dem Parlament zur Prüfung vorge­
legt wurden. Diese Dokumente sol­
len eine neue Etappe in der Ent­
wicklung der Wirtschaftsreform 
einleiten und das Fundament für 
ejne grundlegende Umgestaltung 
der Produktionsverhältnisse schaf­
fen, sagte er.

Dies sind die Entwürfe des Ge­
setzes der UdSSR über das Eigen­
tum, der Grundlagen der Gesetz­
gebung der UdSSR und der Uni­
onsrepubliken über den Grund und 
Boden, über den Pachtvertrag und 
das Pachtvertragsverhältnis, 
Gesetze der UdSSR über ein 
heitliches Steuersystem und 
sozialistischen Betrieb. Auf 
Hauptprinzipien ihrer Formierung 
eingehend, wies N. I. Ryshkow dar­
auf hin, daß die Entwürfe den ge­
genwärtigen Zustand der Gesell­
schaft, seine Bereitschaft zur Rea­
lisierung solcher Rechtsnormen und 
Bestimmungen berücksichtigen, die 
die Vorstellung von Mitteln und 
Wegen des sozialistischen Aufbaus 
von Grund auf Verändern und 
zugleich keineswegs zum Verzicht 
auf den Sozialismus, wie er human 
und demokratisch aufgefaßt wird.

Der Grundstock der vorgelegten 
Dokumente ist der Gesetzentwurf 
über das Eigentum, sagte N. I. Rysh­
kow weiter. Bei dessen Ausarbei­
tung ging die Regierung davon 
aus, daß die Erhöhung der ökono­
mischen Interessiertheit der Betrie­
be sowie der Bürger an einem ef­
fektiven Wirtschaften nur auf der 
Grundlage der Befreiung der Wirt­
schaft von der Bevormundung 
durch den Staat und der Heraus­
bildung mehrerer Wirtschaftsfor­
men möglich ist. In den Entwurf 
ist die Vielfalt von Formen des so­
zialistischen gesellschaftlichen Ei­
gentums sowie des Eigentums von 
Bürgern festgeschrieben, die die 
Ausbeutung des Menschen durch 
den Menschen ausschließen. Er ge­
währt gleiche Rechte und Möglich­
keiten für die Entwicklung ver­
schiedener Eigentumsformen — des 
staatlichen, des genossenschaftli­
chen und des privaten._ Das 
eine wesentliche Erhöhung 
Steigerung der Effektivität 
Produktiön sichern.

N. I. Ryshkow teilte ferner

und 
die

ein- 
den 
die

soll 
der 
der

N. I. Ryshkow teilte ferner mit, 
daß in dem Dokument vier Formen 
des staatlichen allgemeinen Volks­
eigentums — Eigentum der Union, 
der Union und der Republiken, der 
Republiken und der Kommunal­
wirtschaften — ausgesondert sind.

Der Entwurf sieht Eigentum der 
Union und der Republiken an 
Grund und Boden, Lagerstätten, 
Wäbdern, Gewässern und Natur­
reichtümern des Festlandsockels 
vor. Dabei behält die Union die 
Möglichkeit der Schaffung ein­
heitlicher Grundlagen der Nutzung 
des Grund und Bodens und der 
Naturreichtümer unter Berücksich­
tigung der Interessen und Bedürf­
nisse der Föderation. Die Unions­
republiken erhalten das Recht auf 
Besitz und die Verfügungsgewalt 
über die auf ihren Territorien be­
findlichen Naturreichtümer.

N. I. Ryshkow, der den Entwurf 
der Grundlagen der Gesetzgebung 
der UdSSR und der Unionsrepu­
bliken über den Grund und Boden 
vorstellte, unterstrich, daß der 
Grund und Boden Volkseigentum 
bleiben soll. Er darf nicht verkauft 
oder verpfändet werden. Laut Do­
kument werden die Sowjets der 
Volksdeputierten die Verfügungs­
gewalt über den Grund und Boden 
erhalten. Sie sind berechtigt, unef­
fektiv genutztes Land zu entzie­
hen und dieses einem anderen Nut­
zer zur Verfügung zu stellen. Es 
ist Staats- und Wirtschaftsorganen 
verboten, sich in die Nutzung des 
Grund und Bodens einzumischen. 
Ein wichtiger Hebel bei der Stimu­
lierung der rationellen Bodennut­
zung soll die Bodennutzungsge­
bühr werden.

Bei der Charakterisierung des 
Gesetzentwurfes über den soziali­
stischen Betrieb wies N. I. Rysh­
kow darauf hin, daß er auf der 
Gleichheit aller Betriebe unabhän­
gig von der Eigentumsform ba­
siert. Im Verhältnis zwischen dem 
Staat und den Betrieben nimmt 
die Rolle der ökonomischen Regu­
latoren — Steuern, Kredit-, Darle­
hens- und Wertpapierzinsen, sozia­
len, ökologischen und anderen Nor­
mative zu. In dem Entwurf wer­
den die Beschränkungen für die 
Rechte der Betriebe bei der Ver­
wendung der erarbeiteten Mittel 
aufgehoben. Zugleich soll die Er­
weiterung der Vollmachten der Be­
triebe mit einer Verstärkung ihrer

Not-

soziale 
wobei 

zusätz-

unter­

Verantwortung einhergehen, beton­
te N. I. Ryshkow.

Eingeführt wird die volle Ver­
mögenshaftung für die Erfüllung 
der übernommenen Verpflichtun­
gen. Im Falle eines Bankrotts kann 
das Eigentum versteigert werden. 
Die erarbeiteten Einkünfte der Be­
schäftigten werden nur vom End­
ergebnis der Arbeit bestimmt und 
durch Höchstsätze nicht be­
schränkt. Ein bedeutender Zusatz 
zu den Privateinkünften können 
die Dividenden von Obligationen 
und Aktien von Arbeitskollektiven 
sein.

Ein Hauptelement der Wirtschafts­
reform ist N. I. Ryshkow zufol­
ge der Gesetzentwurf über ein ein­
heitliches Steuersystem der UdSSR. 
Er soll die Wirtschaftstätigkeit 
stimulieren, dem sozialistischen Be­
trieb feste Garantien geben und 
ejne ökonomisch begründete und 
sozial gerechte Umverteilung der 
Einkünfte sichern. In dem Ent­
wurf wird vorgeschlagen, eine Ge­
winnsteuer einzuführen, die sich 
aus zwei Teilen zusammensetzt. Ei­
ner davon wind an den Unions­
haushalt in einer fixierten Höhe 
von 35 Prozent abgeführt. Die Hö­
he des anderen wird an die Haus­
halte der Republiken abgeführt 
und von diesen festgelegt. ‘Die ge­
samte Höchstgrenze beider Steuer­
teile darf nicht 60 Prozent des Ge­
winns übersteigen. Es wird 

/ vorgeschiagen, eine regelbare 
dersteuer für den Zuwachs 
Lohnfonds einzuführen.

N. I. Ryshkow wies auf die 
Wendigkeit einer etappenweisen 
Durchführung der grundlegenden 
Reform der Einkommenssteuer, 
die unter anderem einheitliche 
Prinzipien der Besteuerung aller 
Kategorien der Einkünfte der Be­
völkerung, die Festlegung eines 
einheitlichen steuerfreien Minimums 
und den Übergang zur verbindli­
chen Deklaration der Einkommen 
durch die Bevölkerung einschlie­
ßen soll. Dabei stellt sich die Re­
gierung die Aufgabe, die 
Gerechtigkeit zu festigen, 
sie nicht auf irgendwelche 
liehe Einnahmen aus ist.

Der von der Regierung 
breitete Entwurf der Grundlagen 
der Gesetzgebung über den Pacht­
vertrag und das Pachtvertragsver­
hältnis vereinfacht stark den Mo­
dus, nach dem Betriebe in Pacht 
gegeben werden, und gewährt das 
Recht auf Bildung kollektiven 
Eigentums einschließlich des Rück­
kaufs des Eigentums. Die Pachtbe­
triebe bilden aus Eigenmitteln einen 
Anteilfonds, was jeden Beschäftig­
ten in einen Mitbesitzer des Be­
triebes verwandelt.

Unter Hinweis auf die Vielfalt 
der Formen des Pachtvertragsver­
hältnisses sagte N. I. Ryshkow, daß 
jede Unionsrepublik, von den allge­
meinen Prinzipien des vorgelegten 
Entwurfes ausgehend, das Gesetz 
über den Pachtvertrag entsprechend 

den örtlichen Bedingungen an­
nehmen wird.

Zum Abschluß der Vorstellung 
der Gesetzentwürfe wies N. Rysh­
kow darauf hin, daß sie auf die 
Schaffung eines neuen Modells 
der sozialistischen Wirtschaft, die 
Entwicklung der Marktbeziehun­
gen als stabile Dauerfaktoren der 
Erhöhung der Produktionseffekti­
vität orientiert sind.

Der Oberste Sowjet beauftragte 
seine Komitees und Kommissionen, 
die vorliegenden Gesetzentwürfe 
zu prüfen, sie zu verbessern und 
der gegenwärtigen Tagung zur 
Prüfung vorzulegen.

Das Parlament erörterte auch 
die Frage der Amnestie der gefan­
gengenommenen ehemaligen Ange­
hörigen des begrenzten sowjeti­
schen Truppenkontingents in Af­
ghanistan, die Straftaten begangen 
hatten. Die Deputierten wiesen auf 
die Notwendigkeit hin, den vor­
liegenden Beschlußentwurf zu ver­
bessern. Als Ergebnis beschloß der 
Oberste Sowjet, eine Reihe von 
Parlamentskomitees und -kommis- 
sionen zu beauftragen, alle Vor­
schläge zu verallgemeinern und 
das abgestimmte Dokument der 
Tagung zur Prüfung vorzulegen.

Auf der Abendsitzung nahm der 
Oberste Sowjet eine Mitteilung 
des Ersten Stellvertreters des Vor­
sitzenden des Ministerrates der 
UdSSR, L. A. Woronin, über die 
Wirtschaftslage im Lande.

Nach fast zweistündiger Diskus­
sion übergab der Oberste Sowjet 
der UdSSR die Vorschläge der Re­
gierung den Komitees und Kommis­
sionen zur Prüfung, damit das 
Parlament schon morgen einen ent­
sprechenden Beschluß fassen könn­
te.

Die Tagung des Obersten So­
wjets der UdSSR setzt seine Ar­
beit fort.

(TASS).

auch 
Son- 

des
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CnEUMAJlbHOE nPWJ10>KEHHE

Ha pyccKOM H3biKe 

«Ns 17 4 oKTNÖpa 1989 roAa

CEFOAHHB BbinyCKE: • yqacTHMKK ceHTHÖpbCKoro ÜAeHyMa LJK KI1CC— o npoÖAeMe cobctckhx hcmijcb

• CoBeTCKwä HeMeqKMM Hapo# coxpaHHCT na^exc^y Ha cboio noAHyio peaön^w-

raijHio n Boapoxc/jeHHe HaqwoHaAbHon rocyAapcTBeHHOCTH \
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HaBCTpeny C-bes^y HapoßHbix flenyraroB: BospoßHM HannonanbHyK) >KH3Hb — ■■ —
< '

HncbMa B 9

HO nPOCbBE HMTATEJ1EM

WH0OPMAI4M5I
0 BCTpeqe 13 ceHTflöpa 1989 r. b FIpesHAHyMe BepxoBHO- 
ro CoBeTa CCCP mjichob npeanjiHyMa KoopÄHHaunoH- 
Horo uenrpa BOCH «Bo3po>K4eHHe» T. T. Tpoyra, 
K). A. Taapa, T. T. BopMcöexepa, P. A. Kopna, B. K. Pht- 
Tepa, a TaKJKe HapoAHoro AenyraTa CCCP n. 11. 4>a;ib- 
xa c IlpeAceaaTe.neMCoBeTa HauHOHajibHOCTefi BC CCCP 
P. H. HwmaHOBNM, 3aMecTHTeJieM IlpeAceAaTejifl Coaeia 
HaiiHOHaJibHocTefi BC CCCP B. O. BmuepoM, npeAceAa- 
TeJieM KOMHCCHH TIO-MOKHäLJHOHaJlbHblM OTHOIUeHHHM Co- 
Beia HauHOHaJibHocTeß BC CCCP T. C. TapaaesHMeM, 
33B. OTAeJIOM no MCJKHaUHOHaJIbHblM OTHOineHHHM ripe3H- 
AHyMa BC CCCP A. A. rpHiiiKeBHueM h npeAcejiaTejieM 
KOMHCCHH no npoÖAeMaM cobctckhx hcmucb BC CCCP 
T. H. KHcejiesbiM.

Ha flcrpeMe ßuuu nocTaBueoiH 
H oöcyjKjieHH sonpocu o peaßn- 
AHT8HHH COBeTCKOrO HeMCUKOTO 
HapOAa H HeOßXOfljHMOCTH CKO- 
peftuiero BoccTaHOBAeuus ero 
rocyjiapcTBeiHHOCTH, o paßoTc 
KOMHCCHH BC CCCP no npoßiie- 
M3M COBCTCKHX JiCMUCB H O HC- 
oöxoAHMocTH cxopefiuieft perH- 
crpauHH BOCH «BoapöJKueHHe».

HtOTH iBCTpeHH MOJKHO ClJjOp- 
MyjiHpoBaTb cjienyiomHM oßpa- 
3OM:

1. PyKOBOjicTBo najiaTOfi Co­
BeTa HauHOua.TbHOcrefi BC CCCP 
npKHHMaer h paaaejineT naiuy 
cepbeauyio oaaöonenHocTb nojio-

nPEACEAATEJlK) COBETA HAUHOHAJlbHO- 
CTEA BEPXOBHOTO COBETA CCCP TOB. HW- 
UJAHOBy P. H.

yßaixaeMbiH PacJjHX HnuiaHO- 
bhh!

Mbl, HJieHbl KoopaHHauHOH- 
Horo ueirrpa Bcecow3HOro 06- 
mecTBa cobctckhx hcmucb 
<Bo3po)KAeHHe>, npHÖbiBUiHe b 
Mocxsy Ha Hain oHepenHofi ruie- 
HyM H3 Bcex perHOHOB CTpa- 
HtJ, TJiyöoKO oöecnoKoeHHH 
HenoMepAbiM aaTHTHBaxHeM pe- 
uieHHH Bonpoca o BOCCTauoBJie- 
HHH rocyAapcTBeHHOCTH Hauiero 
Hapoua, HarHeTaHHeM B-pgfle 
Meer aHTHHeMeuKHX Hacrpoe- 
hhS H paauHpeHHeM no SToft 
npHMHHe BHe3âa B OPT, o6pa- 
uiaeMCH K BaM, cHHTaa Heoé- 
xoAHMUM ocyuiecTBHTb c^e^yio- 
mee:

1. BoccTaHOBHTb rocyAapcT- 
BCHHOCTb COBCTCKHX HeMUCB, He- 
CnpaBCAJlHBO JlHKBHAHpOBaHHyiO 
B roAH xyjibra ahhhocth.

2. rocyaapcTBeHHOCTb cobct- 
CKHX HCMUeB BOCCTaHOBHTb B 
BHue aBTOHOMHOH pecnyöjiHXH.

Hach noyrauHoro Bocco3Aa- 
HHH 3BTOHOMHH — OT H3UH0- 

’HaJibHoro pafiOHa nepea HauHO- 
HaJlbHHH OKpyr H aBTOHOMHyiO 
oßjiacTb X aBTOHOMHoft pecnyG- 
JlHKe — ßyACT BOCnpHHHTä pa3- 
yBepHBUiHM.cn uapoAOM oaho- 
3H3HHO, K3K CTpeMACHHe BHOBb 
33THHyTb HAH BOOÖUle He AO- 
nycTWTb xapAHHBAbHoro peuie- 
HHH Bonpoca; 3T0 HeH3Öe>KHO 
npHBeACT X cTpeMHTejibHOMy po-

IlpMyMHO>KaTb CaMOÖblTHOCTb
.. TpeöyeT cBoero CKopefiiuero 

paapeuieHHH h t3k HaswBaeMbifi 
Bonpoc o HeMeuKofi 3btohomhh. 
KaK H3BCCTH0, B Kä3axcTaHe 
npo>KHBaeT okoao mhaahohh co- 
BeTCKHX HCMUCB. IlpHMepHO Aß- 
CHTan nacTb, to eerb Goxee cra 
ThicHH B Hauieft oÖAacTH. A Bcero 
B cTpaue hx öoAee Aßyx mhaah- 
ohob CeroAHH TpyAHO oßxnc- 
HHTb HM, nOHCMy HapOA. MCT- 
BepTb BeKa H333A nOAyHHBUlHH 
noAHTHHecxyio peaÖHAHTauHK), 
no-npe>KHeMy jkhbct oxHAaHH- 
eM nepeMeH, BOCCTaHOBAeiiHn 
HCTOpHHeCKOft COpaBCAAHBOCTH. 
W BO MHOTOM nO3TOMy TOAbKO 
3a HcnoAHUx TpH nocAeAHHX ro­
Aa MH norepnAH ueAoe ccao 

jKenueM coBeTCKoro HeMCUKoro 
napoAa.

2. JJOKy.MCHT o nOJIKTHHeCKOft 
pcaöHJuiTaiiHH Hauiero Hapo.na 
npaKTHnecKH totob h exopo ßy- 
uer npimHT.

3. njieHyM HK K'FICC npiiMeT 
no/iHTHHecKoe peuieHHe, Bupaßo- 

TaeT HanpaBjieHHe .peuieHHH npoß- 
jieM j: coJAacT thkifm oßpaaoM 
OCHOCBy JUIH yCKOpeHHH npaKTHr 
necKoro peuieHHH npoöjie.Mbi co- 
BercxHx HeMueB.

4. rioâroTOBKOfi npaBOBoro 
axTa 3aHHMaeTCH komhcchh 
BC CCCP no npoöJieMaM coreeT- 
CKHx iHeMueB, KOTopag npeucTa- 
BHT CBOH npeuiJioJKeHHH B Bep- 

cry Bbie3AHbix HacipoeHHü.
3. OAHOBpeMeHHo c pecnyÖAH- 

KOfi (HO He BMeCTO Hee) AOJOKHbl 
6 bi Tb BOccraHOBjieHbi hah o6pa- 
3OB3HbI HaUHOH3AbHbie päHOHbi 
H ceAbcoBeTbi B MecTax ceroA- 
HHlUHerO KOMnaXTHOTO npOJKH- 
B3HHH COBCTCKHX HCMUCB B CO- 
OTBeTCTBHH C nOHCCAaHHHMH He- 
MCUKOTO HaCeACHHH.

3ro nO3BOAHT yMCHblUHTb 0TB- 
e3A HeMueB H3 pnAa perHOHOB b 
pecnyÖAHxy, caeAa'Tb ero paB- 
HOMepHblM H ÖOAee chokohhhm.

4. PeuieHHe o'èoëcTaHOBAéXHH 
rOCyAapCTBCHHOOTH COBCTCKHX. 
HCMUCB npHHHTb HC H03JKC, HCM 
Ha BTopoM -CieaAe uapoAHbix 
AenyTaTOB CCCP b KOHUe Texy- 
mero roAa.

5. Bcex TpyAapMeftueB H3 hh- 
CAa COBCTCKHX HCMUCB npHpaB- 
HHTb K ynaCTHHKaM BcahkoA 
OTenecTBeHHofi boöhu.

6. WcXOAH H3 pa36pOC3HHOCTH 
COBCTCKHX HCMUCB HO BCCH CTpa- 
He, HTO COXpaHHTCH B oopeAc- 
achhoh creneHH h b öyAyiueM, 
oöpaaoBaTb hx ueHTpaAbHHÜ 
opraH — CoBeT, npeACTaBAHio- 
lUHft HHTepeCU Bcex COBCTCKHX 
HeMueB. IlepeAaTb b bcachhc 
3T0T0 CoBeTa Kax OAHH H3 bo- 
rrpocoB, H3AaHHe ueHrpaAbHOfi ne- 
HaTH cobctckhx HeMueB (ra3e- 
Tbi, »ypHaAbi, khhth).

7. yBCAHHHTb npeACTaBHTCAb- 
HOCTb COBCTCKHX HCMUCB B KO­

H3-33 BHC3A3 HCMUCB Ha nOCTO- 
HHHOe JKHTCAbCTBO B «DPT. ye3- 
xaiOT B OCHOBHOM npocTue pa- 
ÖOTHUWe AIOAH. W He H3-33 
CTpeMACHHH K GOAbUICMy M3Te- 
pnaAbHOMy öAaronoAyHHio, KaK 
MHOnie CKAOHHH AyM3Tb.

H ne pa3 BcrpenaACH c orbea- 
xaiomHMH, HiirepecoBaxcn npn- 
HHHaMH nepeceAeHHH. Otbct 
6ha oahh: «Xothm coxpaHHTb 
POAHOÂ H3HK, uaUHOHaAbHyiO 
KyAbTypy>. O6hAHO H ÖOAbHO 
3a AipAefi, KOTopne ahibchh bo3- 
VIOXHOCTH WyBCTBOBaTb ceön 
paBHHMH epeAH paBHHX. Mo)K- 
ho ah pacnDonaraHAHpoBaTb 
yrHX AKJAeft, yoeAHTb ocraTbcn? 
HasepHoe, oneHb TpyAHO, ecAH 

X OB H bl ft COBOT B JIOHßpc T. T. 
PeuieHHe cccghh BC ßyaeT okoh- 
uaTcjibHo yTBepjKAaTbCH Jia 
II Cbe3Ae «apoAHbrx AenyraroB 
CCCP B AeiKaöpe t. r.

HoCTHFHyTa AOTOBOpCHHOCTb 
o npHBACMeHHH npeucTaBHTenefl 
COBCTCKHX HCMUCB B paßo«iHe 
rpynnH komhcchh npn noesAKax 
B perHOHbi, a TaiOKe âjih ynacniH 
B 3aceA8HHHX KOMHCCHH.

5. Cobctckhm hcmubm ßyueT 
npeAOCTa&neHa rocyAapcTBeH- 
HOCTb B 4>OpMe 3BTOHOMHH H 
CO3A3H pHA nauHoHaAbHHx peni- 
OHOB H CeJlbCKHX COBCTOB.

COOASHHC CCJIbCOBCTOB H pafi- 
OHOB 6e3 TOCyAapCTBCHHOCTH 
HCKJnonaeTCH.

Ha ceroAHH eme He onpeAejieH 
Bonpoc o (|)OpMe 3BTOHOMHH h 
ee Meere. — komhcchh naynacT 
paxnHiHbie BapnaHTbi, BbrcKaaan- 
Hbie COBerCKKMH HCMliaMH.

6. BOCH «Bo3po>KAeHHe» 
npH3H3H0 TOCyAapCTBeHHblMH op- 
raHaMH Ka« npeACTäBirrcAb He- 
MeuKoro Hapoaa, oAHaxo aape- 
nicTpHpoBaHO öyAer nocnc npn- 
HflTHH HOBOTO 33KOH3 06 OÖUIC- 
CTBeHHbl.X opraHH3aUHHX.

KoOpAHHaUHOHHblft UCHTp 
BOCH «Bo3po>KAeHHe» Bbipaxca- 
er yßepeHHOCTb, »tto y cobct- 
ckhx HeMiieB ecTb Bee ocHOBa- 
HHH COXpaHHTb CBOH Ha Aß» AH 
Ha cnpaseA/THBoe m cxopeiiiiiec 
peuieHHe Borrpoca o noJiHoft pe- 
aÖHAHTauHH Hauiero napoAa.

npHMenaHHe: Ho3HUHH BOCH 
«BoapoMcjeHHe» oTpaxteua ®. 
nncbwe na hmh tob. HnuiaHO- 
Ba P. H., nepeuaHHOM eMy bo 
HpeMH BCTpeHH.

nPE3HAHYM KU BOCH 
<BO3PO)KAEHHE»

MHCCHH BepXÖBHOTO COBCTa 
CCCP no npoßACMaM cobctckhx 
HeMueB K3K MHHHMyM AO 6 ue- 
aobck (xaHAHAarypbi ÖyAyr na- 
MH npeAAOJxeHbi).

8. CHHTaTb OCHOBHOfl 33A3- 
neii komhcchh cBoeBpeMeHHyio 
noAroTOBKy irpeAAOJxeHHH no 
BOCCraHOBACHHIO aBTOHOMHOH 
pecnyöAHKH cobctckhx hcmucb 
aah paccMorpeHHH hx Ha OHe- 
peAHOH ceccHH BcpxoBHoro Co­
BeTa CCCP H H C"be3Ae Ha- 
poAHbix AenyTaTOB CCCP.

9. PaccMOTpeTb b ÖAHXcaft- 
uiee BpeMH Bonpoc o perHCTpa- 
UHH BcecoK)3Horo oßmecTBa 
COBCTCKHX HCMUCB <Bo3po>KAe- 
HHe>, HjjAHKHuerocn ua ceroA- 
HH eilHHfcTBeHHblM opraHH3auH- 
OÜHO oßöpMAeRHbiM npeACTauH- 
TCAeM AByXMHAAHOHHOrO CO- 
BeTCKoro HeMeuKoro napoAa. 
OrcyTCTBHe aaKona 06 oßuie- 
CTBeHHbLX 0praHH33UHHX He MO- 
HCeT, Ha Haiu B3TAHA, ßblTb 
3Aecb npenHTCTBHe.M; oöuiecTBy 
MOACeT ÖblTb npeAOCT3BAeH, B 
KpafiueM CAynae, BpeMeHHbiii 
CT3TyC, AO npHHHTHH Heoöxo- 
AHMOTO 33KOH3.

no nopyneHHK) nxeuyMa Ko- 
opAHHauHOHHoro ueHTpa Bce- 
coK)3Horo oßmecTBa COBCTCKHX 
hcmucb «BoapoJKACHHo:

r. rpoyj
K). TAAP 
r. BOPMCBEXEP 
P. KOPH
W. KPOHEBAJ1WL
B. PHTTEP
13 ccHTaGpn 1989 r.

ne CyAeT peuieH Bonpoc o boc- 
CO3A3HHH HCMeUKOft 3BT0H0MHH.

Bhahmo, CTpoKa H3 npoeKTa 
OAaTlJXJpMH — npHHHTb BCe Me- 
pn K peuieHHio npoÖAeM Harop- 
H0-Kapa6axcK0H aBTOHOMHofi o6- 
A3CTH, KpHMCKHX T3Tap, HCMUCB 
IlOBOAXbH, rpeKOB, KypAOB, KO- 
pefiueB, TypoK-MecxeTHHueB h 
ApyrHx — npeAnoAaraeT hmch- 
HO TaKOft BHXOA H3 C03A3BUie- 
roen nOAOXCTHH.

A. BPAYH, 
nepBHA cexperapb Ucahho- 

rpaACKoro oßxoMa KoMnapTHH 
KaaaxcTaiia.

(«npaBAa» 245 ot 2. 09. 89 r.)

PeuiHTb 6e3OTAaraTenbHO 
H B nOJlHOM OÖbeMC

H3 BbiciynjieHHH HapoßHNx aenyraTOB wa ceHTflöpbcwoM 
rinenyMe l|K KflCC

H. B. TEJIJIEPT, 

MexaHH3aTop C0BX033 HMCHH AwaHrejibAW 

KasaxcKOH CCP

y Hac MHoro npoßAeM, h BCe 
HX HaUO yHHTblBaTb. OAHa H3 
C3MHX HeOTAOJKHHX — 3T0 npoß- 
AeMa AenopTHpoBaHHHX Hapo- 
AOB, KOTOpue yjxe okoao noAy- 
Be«a AHUieHH CBoefi rocyAapcT- 
bchhocth. Ecah mh cctoahh ro- 
BOpHM O TpyAHOCTHX COBCTCKHX 
HapOAOB, HMdOlUHX CBOH peC- 
nyßAHKH, TO K3KOBO >Ke BOAOJKe- 
HHe iiapoAOB, ne hmckjiuhx Aa>Ke 
3BTOHOMHH?

y Menn yxe 6ha3 bo3mojk- 
HOCTb BUCK33aTb MHCHHC O TOM, 
HTO AAH HOpMSAbHOH JKH3HH 
KaMAHft HapOA AOAJKCH HMCTb 
CBOH AOM, ßHTb B HCM XO3HH- 
HOM H HMCTb B03M0JKHOCTb Ca- 
MOMy f/elUHTb CBOH npoßAeMH. 
riosTOMy noAaraxj, «ito npeJKAe 
Bcero mh AOAJKHH B KpaT«iaftmHe 
cpoKH oßecne«iHTb rocyAapcTBeH- 
HOCTb BCeM HapOA3M, KOTOpue 
eine He hmckjt ee, h6o 6ea ro- 
cyAapcTBeHHOCTH hx ßyAyuiee 
CTOHT BOA BOnpOCOM.

Mne ßAH3xa h noHATua ßoAb 
Bcex 3THX HapOAOB, HO TäK Ka« 
ßOAbUie MHe 3H3KOMO HOAOJKeHHC 
H npoßAeMH AByx mhaahohob 
COBCTCKHX HCMUeB, TO H H3 HHX 
h xony ocTauOBHTbcn. HaBepnoe, 
HeMHonie b 3aAe 3HaiOT, «rro b 
3T0M rOAy HCnOAHHAOCb 225 ACT, 
Kax npeAKH cobctckhx hcmucb 
npnßuAH no npHrAauieJuno Poc- 
CHftcKoro rocyoapcTBa Ha Heoc- 
BOCHHHe TOTAa 3eMAH flOBOAJKbn. 
B IIHOe BpeMH T3K3H TOAOBlUHHa 
MOTA3 ßu CTaTb ßOAbUIHM npa3A~ 
HHKOM, HO, K HCC«iaCTbKJ, BOT yJKC 
noABeKa coßercKHe hcmuh He 
HMCKJT HH HaUHOHaAbHHX np33Ä- 
HHKOB, HH BO3MOJKHOCTH OTMe- 
«laTb HX.

rioCAe AHKBHA3UHH B 1941 rO- 
Ay aBTOHOMHofi peenyßAHKH Ha 
B0AI^o|{, BHCeAeHHH. HCMUCB B 
Cußiipb H K333XCT3H, nocAe 
TpyAapMeficKHx Aarepefi, Kyua 
3a KOAK)«iyK) npOBOAOKy ßHAO 
ßpouieHO BCe B3pocAoe HaceAe- 
HHe, HaiHHan c 15-16 ner, nocAe 
AOATHX ACT peJKKMa oneunoceAe- 
HHH, HapyuieHHe KOToporo Kapa- 
AOCb 20 TOASMH KaTOpJKHHX pa- 
ßOT, nocAe AOATOAeTHefi pa3HO- 
CTOpOHHefi AHCKpHMHHaUHH B 
nOAHTHHeCKOfi, OßmeCTBCHHOfi, 
KyAbTypHOH JKH3HH CTpaHH CO- 
BeTCKHe hcmuh HaxoAHTCH cefi- 
«iac B noAOJKeHHH, KOTopoe Aa- 
JKe KpHTH«ieCKHM H33BäTb ßyACT 
CAHUIKOM MHTKO.

Ohh pa3ßpocaHH no Bcefi or- 
poMHofi CTpaue, He hmciot hh

P. H. HHfflAHOB, 

npenceAarejib CoBeta HauHOHajibHOCTefi

BepxoBHoro
KaK H3B6CTHO, BepXOBHHÜ Co- 

BeT CCCP oßpa3OB3A KOMHCCHH 
no npoßAeMaM cobctckhx hcmucb, 
TypoK-MecxeTHHueB, kphmckhx 
T3Tap. Komhcchh paßoTaiOT b 
CAOJKHHX yCAOBHHX, H B ßAH- 
JKaftuiee BpeMH ohh aoajkhh 
npeACT3BHTb CBOH npeAAOJKCHHH 
na paccMOTpeHue CoBcra HauHO- 
uaAbHOcreft.

O TOM, «ITO HHKaKan KOMHCCHH 
HHHero He mojkct cneAaTb, ecAH 
He ßyACT AOßpoft BOAH CTOPOH, 
mh yßeABAHCb Ha npuMepe mho- 
TOHHCAeHHHX KOMHCCHft HO 
HKAO. Mto KacaeTCH cobctckhx 
HCMUeB, KPHMCKHX T3Tap, Ty- 
poK-MecxeTHHues, to ohh HacTofi- 
«iHBO, ynopHO AoßuBaKJTCH npa- 
B3 npOJKHBaTb T3M, OTKyAS , HX 
ßeCHCAOBCHHO BHCeAHAH. Oßoc- 
HOB3HHO AH 3TO CTpeMACHHC? Jia, 
ßeaycAOBHO. Ecrb ah TpyAHOCTii 

OAHOft HaUHOHaAbHOft U1K0AH, HH 
oahoto cpeAHero h Bucuiero 
y«ie6Horo aaBeaeuHH. Ohh b 
Macce CBoefi yrpaTHAH poAHoft 
H3HK, KyAbrypa hx npaxTH«iecKH 
yHUHTOJKena. Oß hx noAOJKeHHH 
MOryT CK333Tb HCCKOAbKO UHljip, 
KOTOpue yxe npuBOAHAHCb b ne- 
«laTH. Ha oahoto cobctckoto hcm- 
ua H3AaeTcn xyAOJKecTBeuuoft 
AHTepaTypH Ha pOAHOM H3UKe b 
erb pa3 MeHbuie, hcm y xHprH- 
3OB, B 160 pa3 MeHbuie, >ieM y 
AaTHuieft, B 320 pa3 Meiibuie, «icm 
y acTOHueB. B tbkom noAOJKe- 
HHH ceroAHH iiapoA, «ibn bbto 
HOMnan pecnyßAHxa ßuAa ao 
BoftiiH nepeAOBoft xax b skoho- 
MHKe, T3K H B KyAbType.

B TeueHHe 50 act cobctckhc
HCMUH He HMCKJT AaJKe B03MOJK- 
HOCTH H3ßp3Tb CBOHX npeACT3BH- 
TCAefi B BHCUIHe OpraHH BA3CTH 
crpaHH. Ecah hcmuh uaßupaKJT- 
CH, to He KaK npeAcraBHTCAH 
CBoero HapoAa, a Kax npeACTa- 
BHTCAH TCppHTOpuaAbHHX OKpy- 
rOB, TAe HCMUH HHKOTAa He 
EOCT3BAHIOT ßOAbUIHHCTBa.

BoccT3HOBAeHHe rocyAapcT­
BeHHOCTH COBCTCKHX HCMUeB, «ie- 
ro OHH AOÖHßaKJTCH yjKe mhoto 
ACT, CraHOBHTCH, T3KHM oßpa- 
3OM, nOCAeAHHM UI3HCOM AAH 
HHX COXpaHHTbCH K3K HapOAy. 
O HeoßxOAHMOCTH peUICHHH 3TOfi 
npoßAeMH B npHHUHne ßHAO exa- 
33HO B AOKA3AC. TOBOpHAOCb oß 
3TOM, K3K H3BCCTHO, H H3 Cl>e3- 
Ae uapoAHHX AenyraTOB CCCP. 
na ceccHH BepxoBHoro Cosera 
CCCP. OAH3KO COBCTCKHX HCM- 
ueB 
HOCTb 

Uto
CTBO nCAnUVDI < «A ipCDU/TWll) -.W....... - - ----------- - ----------------
«ito penb BeAercfunoxa He«© boc>
CTaHOBACHHH ^aBTOHOMHOft pCC- ” nOCACAHCC, O «<eM H XOTÖAa 

a~(T HCOßxOAHMOCTH CK33aTb,—3TO O CyAUße Tex, KTO 
B rOAH BOHHH ÖHA MO6hAH3OB3H 
B Tax Ha3HBaeMyKJ TpyASpMHKJ. 
M3 HHX K KOHUy BOHHH B JKHBHX 
ocraAOCb, b AyuuieM cny«iae no- 
TOBHHa. Ho CHX nop ohh ne npn- 
paBHeHH K y«iacTHHKaM Bcahkoh 
OTe«iecTBeHHofi boühh. HepeAKO 
AaJKe Te cobctckhc hcmuh, ko- 
Topue ßuAH HanpaBAeHH b 
TpyAapMHKJ c (ppoHTa, He hmbkjt 
ceroAHH CTaTyca ynacTHUKa Bofi- 
HH. Flopa HaKoueu ucnpaBHTb 
BcaxyKJ HccnpaseAAHBOCTb, ao- 
nymeuHyio no othouichhio k co- 
BCTCKH.M AKJAHM.

(«W3BeCTHH> J6 265 ot 28. 09. 
89 r.).

ßecnoKOHT HeonpeAeAeH-
B 3TOM Bonpoce.

>Ke BHdHsaeT ßecnoxofi- 
HCMUeB? Wx TpeBOJKHT,

nyßAHKH, 
no3Tannoro peuieHHH btoto Bon­
poca. rioA 3THM noApaayMCBa- 
eTCH, KaK H noAaraio, oßpaaoßa- 
Hue BuaqaAe, AonycTHM, Hauuo- 
HaAbHoro pafioua. 3aTeM no Me- 
pe ero 3aceAeHHH h craHOBAeHHH 
— aBTOHOMHofi oßnacTH. A y>K 
noTOM aBTOHOMHofi peenyßAHKH.

Kohchho, b TaxoM npoeKTe 
eCTb CBOH AOrHKa, H B HOpM3Ab- 
HOH CHTyaUHH OH MOT ßH CHH- 
TâTbCH BCpHHM. OflHaKO H3A0 
yHHTHBaTb HCKAKJHHTeAbHO CAOJK- 
Hoe noAOJxeuHe, b kotopom ua- 
xoahtch ceroAHH hcmuh. Ohh 
CTOAbKO ACT AOßHBaAHCb nOAHOfi 
peaßHAHTäUHH, KOTOpyiO nOHH-

CoBeta CCCP
B ero peaAH3auHH? Jia, kohc«i- 
HO, nOTOMy «ITO HCAb3H He y«iH- 
THBaTb Te peaAHH, Koropue npo- 
H3OUIAH B KpUMy, IlOBOAJKbe, 
MecxeTHH 3a npouieAuiue no«nu 
noABeKa. Ho ßAUJKaftuiee O3Ha- 
KOMAenue C KOHKpeTHOfi CHTya- 
uuefi Ha Meerax noKaauBaer, 
«ito 3aTpyAHHKJT peuieHHe npoß­
AeMH H Oß'beKTHBHHe (JjaKTOpU, 
H HexoTOpue npeAyßeJKAeHUH, 
HeJKeAaHHe AaJKe OTAeAbUHX 
pyKOBOAHUlHX KaApOB «HOBO- 
3HTbCH» C 3THM TpyAHHM BOn- 
POCOM, a T3KJKe OTCyTCTBHe UIH- 
pOKOft pa3T>HCHHTeAbH0ft paßOTM 
epeAH uiHpoKHX Macc uaceneHHH.

HeoßXOAHMO npHHHTb OlJJHUH- 
aAbHHfi 3aKOHOA3TeAbHHft 3KT O 
noAHoft noAHTH«iecKoft peaßHAH- 
TauHH Bcex HeoßocHOBaHHO pen- 
peccupoBaHHHX «apoAOB. H ßu- 
AO ßu xopouio, HTOßH TeHe- 

M31OT TOAbKO K3K. BOCCT3HOBAC- 
Hiie CDoeft aBTOHOMHofi pecnyÖAH- 
KH. Hx TpeBOTH, H3HHHH H H3- 
AOkAbl T3K AOATO HfHOpnpOBa- 
AHCb, «ITO MHOTHe AIOAH y>Ke 
OKOHHaTCAbHO HOTCpHAH BCpy B 
TO, «ITO CnpaBCAAHBOCTb HO OT- 
HOUieilHK) K HHM KOTAa-HHÖyAb 
ßyACT BOCcraHOBAeHa. Ecah h 
Tenepb bmccto oxcHAaeMoft aB- 
TOHOMHOfi peenyßAHKH HM OpeA- 
aojxar HauHOHaAbHHfi pafion hah 
aBTOHOMHyiO oßAaCTb, 3TO BH30- 
BeT pe3KHfi npoTeCT y noAai> 
AHiomero ßoAbuiHHCTBa.

Bue3A cobctckhx hcmucb h 
T3K y>Ke npHoßpeA ncÖHBaAbie 
paaMepu. Taxoe peuieHHe sacra- 
BHT eme cothh thch«i paßo«nix 
AioAeft cAeAaTb uiar oTHaauHn.
CoBCTCKHe hcmuh craBHT Bon- 
poc' OAH03Ha«1HO — aoajkho 
ßHTb npuHHTO peuieHHe epaay o 
BOCCTaHOBAeHHH HX aBTOHOMHOft 
peenyßAHKH. Ilpouecc bocct3hob- 
AeuHH ßyAer, eerecTBCHHO, noc- 
TeneiiHbiM. OAHOBpeMeHHo aoajk­
ho ßuTb npuHHTO peuieHHe o 
CO3A3HHH HAH BOCCTaHOBAeHHH 
HaUHOHaAbHHX pafiOHOB, CeAb- 
coBeTOB B Meerax ceroAHHUiHero 
KOMnaxTHoro npoJKHBauHn HeM­
ueB. noAaraio, hto sth ojkhab- 
hhh HafiAyr OTpajKeHue h b pe- 
uieHHHX Hauiero FlAeuyMa.

BTopoe, «ito BOAHyeT cobct- 
ckhx HeMueB, npH«ieM ne Meuee 
HCM (|)OpMa HX aBTOHOMHH, — 
3TO CpOKH npHHHTHH peiUeHHH O 
ee BOCCTaHOBAeHHH. Mojkho on-
peAeAeHHO cxaaarb, «ito Bee cpo­
KH Tyr y>Ke asbho npouiAH. Pe­
uieHHe 3T0, Ha MOft B3TAHA, He 
MOJKCT ßHTb OTAOJKCHO H3) CAe- 
Aytouiufi roA. rioaroMy n noAAep- 
JKHBaK) MHCHHe 0 HeoßxOAHMO- 
CTH npHHHTb Taxoe peuieHHe Ha 
BTopoM C/be3Ae uapoAHHX Aeny­
TaTOB CCCP.

y Menn ecTb eme oaho npeA- 
AOJKeuHe. B nAaTiJiopMe napTHH 
TOBOpHAOCb O CO3A3HHH UCHT- 
paAbHHX HaUHOHaAbHHX COBe- 
TOB AAH HapOAOB, HC HMCIOIUHX 
CBoefi rocyAapcTBeHHOCTH. Ha 
MOfi B3TAHA, 5TO MOJKHO ßHAO 
ßu b pHAe CAyuaeB pacnpocTpa- 
HHTb H Ha Te HapOAH, KOTOpue 
HMCKJT CBOIO äBTOHOMHK), HO JKH- 
Byr pa3ßpocaHHO no crpaHe. 
Mto xacaeTCH hcmucb, to Taxofi 
ueHTpaAbHHÜ cobct Mor ßu OKa- 
3STb H ßoAbuiyio noMomb Bep- 
xoBHOMy Coßery b noAroTOBKe 
H peuieHHH Bonpoca o bocct3hob- 
AeHHH HeMeUKOfi aBTOHOMHOft 

paAbHHft ceKperapb UK KFICC, 
npeAceAareAb BepxoBHoro Cose- 

Ta CCCP MHxaHA Cepreeanq Top- 
ßa«ieB rio aroMy Bonpocy BHec 
npeAAOJKeiiHe Ha II cT>e3Ae ua- 
poAHHx AenyraTOB CCCP.'

3Aecb nyJKHa neTKan hoahth- 
«iecKan ahhhh. W uyjKHa, h chh- 
TaKJ, ueACBan rocyAapcTBeuuaH 
nporpaMMa nocreneHHoro, no 
Mepe CO3A3HHH yCAOBHfl, BO3Bpa- 
meuHH JKeAaioiUHx b poAHue Me- 
cra. He ymeMAHH nHTepecu akj- 
Acft, HHHe npOJKHBaiOUIHX T3M. A 
TaKHC BOXMOJKHOCTH HMdOTCH 
Be3Ae. H ceroAHH Ha ÜAenyMe 
oß 3T0M H3AO CK333Tb npHMO H 
qeTKO. A B CO3A3HHH H OCyiUeCTB- 
AeHHH 3T0ft TOCyAapCTBeHHOfi 
nporpaMMH motah ßu npHHHTb 
ynacTHe n coioaiiue opranH, h 
opraHH Tex pecnyÖAHx, oncyAa 
akjah nepeceAHKjTCH, h opraHH 
Tex pccnyßAHK, xyAa nepeceAH- 
KJTCH.

(«WaaecTHH» 264 ot
21. 09. 89 r.)

c TPEBoron
M HAZIEJK^OH

ßoAbuioe BneMaTueHMe 
npoM3Bena Ha Menn craibJi 
Mropn TpyraHOBa «Bchomm- 
Ha« AOßpbIM CAOBOM» 
(«<Up»,r N2 167). rio-MoeMy, 
aBTopy yaaAocb naTb oß-bex- 
THBHyjO xapaKTepHCTHKy CAO- 
JKHBLUeMyCJI nOAOJKeHMKJ B 
AByx oßAaCTHX — Boafo- 
rpaACKOH H CaparoBCKOM — 
no npoßAeMaM BOccTBHOBAe- 
hha peenyßAHKH HeMueB Flo- 
BOAJKbH. Xopouio, WTO OHa 
HanewaTawa Ha pyccKOM s3bi- 
«e. He noMeuiaeT, ecAH h b 
BoArorpaACKOM oßxoMe npo- 
MTyr «Pa3MbnuneHHH y napaA- 
Horo noAbeaAö”.

Kax OTHOcnTcn b Boafo- 
rpaAe k npoßAeMe aoccra- 
HOBAeHHH HCTOpnweCKOH 
cnpaseAAHBOCTH, mojkho cy- 
AMTb no TOMy, KaK nepsbiH 
cexperapb oGkomb napTHH 
BnaAMMHp Mnbnw KanauiHH- 
HHKOB BcrpeTHA, sepHee, He 
BCTpeTHA KoppecnoHAeHTa 
raaerbi «OpoHHAuiacpT». Tpn 
Ahh y noAbe3Aa a ojkhaohhh 
«nepsoro» 3to, noJKanyx, 
He TOAbKO HeyaajKeHHe k 
JKypnaAHCTy h ero raaeTe, ho 
H K COB6TCKHM HCMUdM BO- 
oßiue. H3 3TOFO MOJKHO 3a- 
KAKJHHTb, MTO HO3HUHJI B. M. 
KaAaUJHHKOBa, M3AOJKeHHa« 
hm Ha anpeAbCKOM HAewyMe 
LJK KnCC, BOBce He HJMeHH- 
nacb, xOTs saseAytoiuHH haö- 
OAOFHWeCKHM OTACAQM o6kO- 
Ma A. B. JleMBKHH H 3asepHA 
KoppecnoHAeHTa b oßpaT- 
HOM.

KAK 3T0 BblJlO
npOHHTan craTbK> TeopFH» 

3ßeAn «KoFAa npaBAa Mon- 
wana» (ripHAOJKeHHe Ha pyc- 
CKOM Sabine NS 9 ot 17 Man 
c. r.) H noA/wan, hto ero 
BOCnOMHHäHHS HyjKAaKJTCP 
B AonoAHHTenbHOH xapaKTe- 
pHCTHKe oßCTaHOBKH TOH OO- 
pbl, 3a CWeT 3TÖFO OHH, Ha 
MOH B3FAAA, ßyAVT ßOAee 
HOHATHbl H yßeAMTeAbHbl Ann 
Tex, KTO He nepejKKA to spe- 
MB.

Abtop paccKa3breaeT, wto 
Eepnn c nepsoro ah” Hana- 
AeHHn cpaujHCTCKOM TepMa- 
HHH Ha CoaeTCKHH Cokj3 no- 
TpeßosaA BbiceneHHs acex 
COBeTCKHX HeMueB B CnßHpb, 
ccbiAancb Ha to, uto cpeA* 
Hewjea rioBOAJKbn cKpbiaa- 
KJTCn TbKSWH UIHHOHOB H 
AHsepcaHTOB, mto b oapa- 
rax H necax TaÄHO Boopy- 
JKaKJTCS BOeHHbie ^JOpMH- 
poeaHHs H3 HCMue«, rOTO- 
Bbix yAapHTb B coMHy Kpa- 
CHOH ApMHH no CHFHany H3 
TepMaHHH.
4an npoeepxH stofo flpe- 

3HAMyM BepxoBHoro CoaeTa 
CCCP CO3A3A H HanpaBHA 6 
CapaTOB KOMHCCHK5. Ho ee 
eepHyAH c nonnyTH, Tax xax 
Bepnn nOAKAIOHHA CTaAHHa, 
nocneAoaan xopouio h3soct- 
HblH aHTHKOHCTHTyUHOHHHblH 
yxa3 ot 28 aerycra 1941 
FOA8.

CnpaiuHBaeTcn, xaxwMH 
AaHHbiMH pacnoAaraA 5e- 
pnnl Hbm, cTapuieMy noxo- 
AeHHIO, 3TO SCHO.

Bo speMs KonnexTHBH3a- 
UHH noA pacKyAawwBaHHB 
nonaAa SHawHTenbHax wacTb 
cepeAHnxoB, a HeMey- 
KHe xpeCTbAHe ßblAH, B OC­
HOBHOM, 3aJKHTOMHbie, C«- 
peAHHX HM6A MHHHMyM we- 
Tbipe paßowne AouiaA*, He— 
oßxoAHMb|x Ann BCnauixH 
TSJKeAbix CTenHbLx xauiTaHO- 
Bbu 36M6Ab (s nnyr 3anpn- 
rann epaay A»e napbr ao- 
luaAen hah A»yx aepßnxJAoa).

A c 1936 no 1941 foa

Hpn TBKOM OTHOUieHHH K 
npoßAeMaM cobctckhx hom- 
Lies HeAerKO ßyAer Ha rep- 
pHTopxH ßbiBUien HeMpec- 
nyßnwKH BoccTaHOBHTb hc- 
TopHwecKyio cnpaBeAUHBOCTb. 
ripaBAö, BceAner HaAejKAy 
paßoTa, KOTOpan BeAercs b 
KaMbiujHHe. TaM h ropxoM 
napTHH, H ropoACKan raaera 
«JleHHHCKOe 3HaMB» Ha Bbl- 
COTe nOAOJKeHHB.

flo-ApyroMy (no cpaBHe- 
HHKJ c BoATorpaAOM) K npo­
ßAeMe BOCC03A3HHH ACCP 
Hfl othocatca b CapaTOB- 
CKOM oßxoMe napTHH. Ho m 
b 3TOH oßnacTH ne ße3 yny- 
meHHH; HH3OK ypOBCHb HH- 
(pOpMMpOaaHHOCTH MeCTHO- 
ro HaceneHHA o 3aA«Max Bce- 
COW3HOFO oßlUeCTBa aßO3- 
pojKAeHHe»»; npneajKaKJuAHM 
Ha nOCTOHHHOe mccto jkh- 
Tenbcrea homlibm oTKaabiBaioT 
B npneMe Ha paßoTy, xoth b 
xo3HKCTBax paßowHx pyx He 
xBaraeT. Mto 3to, KaK He 
npoMaxn napTHHHbix komh- 
TeTOB, e nepeyjo owepeAb, 
oßnacTHoro.

TAyßOKO B3BOAHOBano Me- 
Hn onncaxHe BCTpewn M. Tpy- 
TaHOBa CO CTapOJKHABMH ho- 
BOAJKbfl EneHOH nerpoBHOH 
MnxaHAOBOH h fleTpoM flaB- 
AOBHweM (lonoBbiM. Kanne 
3TO HHCTbie AyUJH, wecTHeji- 
uine HaTypbi, HenoKoneßn- 
Mbie ßopubi 3a cnpaaeAAH- 
BOCTbl

Hk ob OJPM3EH.
LJenHHorpaA-

BKAKJWHTeAbHo B HeMpecnyß- 
AHKe CMeHHAOCb HeCKOAbKO 
noKOAeHHH pyKoeoAsu^Hx pa- 
ßoTHHKOB, KOTOpblX CHMMd- 
AH C nOCTOB KBK BpaFOB H3- 
poAa H OTnpasAHAH 8 Aare- 
ps hah noA paccTpeA. flo- 
BOAOB AOS oßSHHeHHS BC8S- 
3SX C (paUJHCTCKOH fepM*- 

HHew ßblAO AOCTÖTOMHO: ßosb'- 
UJHHCTBO BMHrpHpOSaBUJHX H3 
CpaUJHCTCKOH fepMaHHH M 
Abctphh ocTaaaAHCb jkhtb b 
HeMpecnyßAHxe. Ohh aohtm 
sce naAH JKepraon noAospx- 
TeAbHOCTH HaUJHX opraHOB 
rocßesonacHOCTH. SoAee to- 
ro, tot, kto HMen kohtskt 
c 3MHvpaHTaMH, TOJKe pen- 
peCCHpOBBAC s.

Mos cecrpa, hach KTICC 
c 1923 roAa, ßyAynx 3aBe- 
AyximeH HBMeyxKM oTA«Ae- 
HHeM OaOCCKOFO neAHHCTH- 
Tyra, no nopyweHHto ropoA- 
CKoro xoMHTeTa napTHH 
serpewana aMHrpnpoBaBUJHX 
H3 CpaUIHCTCKOH ÈepMaHHM 
aHTHCpaUJHCTCKHX H03TOB BhA- 
ah BpeAens; WoranHeca Be- 
xepa H APyrwx. Ee apecro- 
aaAH B 1936 r. aa css3b c 
repMaHCXHMH cpauincraMH. 
4aAH nsrb neT, a aotom rpn- 
JKAM npcAAeaann epoxn 3a- 
KAKJweHHS. M nnujb wepe3 
20 ABT OHa ßbtAa nOAHOCTbKJ 
p e aß H A HT np ob an a.

Moh oTeu, mach napTHH c 
1904 roAa, ßbin oßBHHeH b 
AwsepcHH H paccrpensH. flo- 
CMepTHo ero peaßnAHTHpo- 
sann nnujb b 1956 roAy.

Bot Tax 3to ßbino. M oß 
3TOM AOnjKHbl 3HBTb He TO­
AbKO roBopsiune no-HeMeu- 
KH coaeTCKHe homum, ho m 
MOAOAOKb, yrpaTHBUias shb- 
Hwe poAHoro nsbixa, h 
npeAcraflHTeAH Apymx hb- 
poAOB Hauieft crpaHbi. BeAfe 
Ao CHX nop eme paenpo- 
crpaHeHo MneHHe, hto paa 
coseTCKHx HeMyeB nepece- 
AHAH, OHH ece JKe B weM-TO 
BHHoaaTbi.

ÄnbßepT LUKJTI4.
CeMHnaAarMHCK.

E/iMHCTBeHHaa b CCCP e>Ke- 
AHeBHan raaeTa »a HeweiiKOM 
H3blKe — 9TÖ

«0PO HHJ1LLJA0T»
OcBemeHHe nojiHTnqecKoA jkh- 

3HH B cipaHe H 3a pyÖejKOM — 
3TO

«0POHHJ11LIA0T»
riOKa3 JlBHJKeHHfl CÖBCTCKHX 

HCMUCB 3a BO3pOJK.fl.eHHe CBOeft 
HauHOHajibHöfi rocyAapcTBeHHO­
CTH — 3TO

«<t>POAHJlIlJA<l>T»
ripoßjieMbi coxpaneHHH H3u- 

Ka, KyjibTypbi h oÖbinaeB co- 
BeTCKoro HeMeuKoro napoAa — 
9TO

«<DPOnHJlllJA0T»
PaCCKa3bI, CTHXH, UIB3HKH, 

necHH Ha poahom asbiKfe 3to
<0PO RHJ1I11A0T»

Pery/iapHbifi BbinycK cneuH- 
ajibHoro npHjiojKeHHfl Ha pyc- 
CKOM R3blKe — 9TO

«0PORH4UJA0T»
Ecjih Bbi eme He noAnHcajiHCb 

Ha «0POHHJ11UA0T », cneiUH- 
Te 3TO cAejiaTb. ÜOAnHCKa Ha 
1990 roA npoA-neHa ao I HOflöp« 
1989 r.

Whackc raaeTu no coio3HOMy 
KaTajiory 65414.

Kto xoTb paa Hcnuraji Ha ceße AeficTBue ßopMauiHHH np« 
jieweHHH 3yßoB, tot HaBepHSKa cor/iacHTcn, mto omymeHHe 9To 
AaneKO He h3 npHSTHHx. hp« oahom ee 3Byxe MHorue B3pocnMe 
TepsKjT caMOoßjianAHHe. A o actsx h roBopHTb He npHXOAHTC«.

TopoACxas ACTCxas CTOMaTonorHuecKan noiiHKAHHHKa b Aji- 
Ma-ATe B HHcne »rex (k cxjJKaneHHKJ, hcmhofhx), rAe npOBOAHT 
maunuiee JieMeHHe noA tawecTieaHeft.

Bee CTpaxH y peßenxa nponaAaxjT epaay nocue Toro, xax oh 
onycTHTcs Ha DnepauHOHHoe «pec.no. Oß stom noaaßoTSTCH ooht- 
hhA Bpaw-aHecTeoHOAor AaexcaHAp HefinaHA, MeAcecTpu Ba- 
aeiiTHHa CTyAHim m CseTgaHa ■ MsanoBa. Floxa Manuui cmot- 
Pht «chh>, Bpau-cTOMaToaor TynbHapa KypManrajiHeBa npoBo- 
AHT HeoßxoAMMOe gieueHHe.

...Ho bot onepauHH aaxoHHeHa. HefinaHA ophboaht peßeHKA 
B qyBCTBo n nepenjaer b pyKH poAHTeneft,

HA CHHMKAX: Bpaw-aHecTe3HOiior AnexcaHAP HeftjiaiiA; 
3yßxH ßojisT; B KopHAope noJiHKJiHHHKH; HACT onepauHs.

4»oto lOpus BARJIMAHA.

yTPAIEHHOE
BOCCTAHOBHTb MOJKHO

51, KaK H MHOFH8 MOH 3HS- 
KOMbie, C ßOAbUIHM BHHMS- 
HneM cAejxy 3a npeccoft, b 
KOTOpOH HAyT AMCXyCCHH o 
npoßneMax coaeTCKHx hèm- 
uea. 51 3a to, HToßbi boccts- 
HOBHTb HCTopHwecxyxj cnpa- 
aeAnHBOCTb. BbiMHpaxJr ssbix, 
xynbTypa, TpaA^UHH. KpoMe 
sannen b naenopre «HeMeu», 
HMwero He ocTaeTcs.

Mens, Bepyxjmero weno- 
Bexa, nxjTepaHHHa, aonHyeT 
H cocTOSHHe uepxaeH, koto- 
pbie eme coxpaHnnncb. He- 
ASBHo s npowHTan b «Kom- 
coMonbCKOH npaBAa» o tom, 
Kax Hecxojibxo neT HaaaA b 
rop. Mapxce c uepxBH chs- 
ah xynoA, a acero UHuib A>a 
roAa, xax paaoßpann opraH, 
— Tpyßbi pacramMflH aus 
caHTexHHwecKHX HyJKA. He 
HaApyraresbCTBo ah sto HaA 
peAHFHO3HblMH wyBCTBdMH 
HeMnea?

Harne npaanTeAbCTBo no- 
HSAo omnßxy npomAbix ner, 
KOFAa rpoMHAH xpaMbi H 
uepxBH. Cenwac mhofho npa- 
BOCAaBHbie xpaMbi, uepKBH, 
MOHacTbipn BO3Bpama»T ae- 
pyxjmKM. A noweM,y ßbi He 
BepHyTb H HBMUaMl CTBpbie 
AKJAH paCCKa3blBaKJT, MTO 
ßbinn uepKBH 8 CapaToae, 
SHreAbce, Mapxce, Capen- 
Te H B Apyrwx MCCTax.

Xopouio ßbi ysHaTb, cxoAb- 
Ko uepxBen eme cymecTByer, 
FAe OHH HaXOA”TCS, MTO HyJK- 
HO CAeAaTb, MTOßbl OHH Bep- 
HyAHCb BepyXJmHM.

Mhofhc HOMUbi Hauiero 
paüoHa ye3Jxa»OT ceÜMae na 
CloBOAJKbe. B CBS3H C 3TMM 
BosHHxaKJT H Te npoßneMbi, 
KOTOpblX R KOCHyACS B AHCb- 
M6.

reHpMx riMCTEP. 
fljxaMßyncKas oßnacTb.

OT PEAAKUMM: Bonpoc, hoahsthm F. FlhCTepoM, BOAHy- 
®t (cyAa no noMTe, no BCTpenaM c MMTSTen>MM) mhofhx 
■epyxjiuMi. Mm nocMMTanx, mto nposcHMTb ero motah ßbi 
B xaHueAspHH niOTepaHCKOro enxcxona. Appec: 226050, 
r. Pxra, yn. OAeccac, 18. KaHuenwpHH enxcKona XapanbA» 
KapnoBHwa KanbHHHbuia.

yBepHBUiHM.cn
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• «CoK)3bi» K flpyrwe 4)OPMbI y^acTKH b oßujecTBeHHOM poccMÖCKMx HeMLjeB • HuTaTeAb iipeflAaraeT • CTpoKW,

OIIAaBAeHHbie ÖOAblO • CAOBa ÖAarOflapHOCTM aBTOpaM CTMXOB • CoTpyßHHK TAW — nOMOII|HMK BO^MTeAeÜ

_X_ HE HHAHWEPEHTHAH MACCA
HCTOPHH POCCMflCKWE HEMllbl B PEBOJHOU.MOHHOM

B CBOEM KAFlHTAJlbHOM 
TPVJIE «Oqepxn no HCTOpHH 
HCMUeB FIOBOAHCbfl» (FIOKpOBCK, 
1930 r.) — nepBOM cepbesHOM h 
AOÖpOCOßeCTHOM, C MapKCHCTCKO- 
achhhckhx no3HUHft npoBeaeH- 
HOM 3H8J1H3C HCTOpHH HCMeUKHX 
KOAOHHCTOB FIOBOAXCbR C MOMCH- 
Ta hx nepeceneHHR b Pocchk) 
BnjiOTb Ao Haqaaa nepßoA MHpo- 
ßOA BOAHU — AaBHA UJmHAT 
aaKJHOHaer, «no, k comaaeHHK), 
b HeMenKHX noceaemiRx Aeao 
He AOLUAO AO TOrO, HTOÖU peBO- 
AiouHOHHoe ABHJKeHHe 1905-1907 
roAOB onpoKHKyjio rocnoACTBO 
ccAbCKOü öypncyasHH h Ayxo- 
BeHCTBa. OAHaxo, 9to ne 3HaqHT, 
«no peBOJiiouHH npomaa HeMeu- 
KHe KOAOHHH CTOpOHOH.

3th cnoBa yqenufi othocht k 
noAHTH«iecKofi CHryauHH b He- 
MeiiKOM rioBOAXibe, rae, Kan h3M 
H3BCCTHO, KAaCCOBHe npOTHBOpe- 
RHR CO«ieTaAHCb C OÖIUHHHOA 4>0p- 
Moil 3eMAeBAaaeHHR, rae cxoabxo 
HHÖyAb KpynHoe qacrnoe 3eMAe- 
BAaaeHHe no cpaßHeunx) c x)>x- 
HO-pyCCKHMH KOAOHHRMH 6WAO B 
OÖmeM-TO He3Ha«IHTeAbHbIM, «JTO- 
6w HaTOAKHyTbCfl Ha OTKpblTOe 
conpoTHBAeHue co cTopoHbi Öea- 
HOTbl. BeAHHe CAOH KpeCTbflHCT- 
Ba H AepeßeHCKaH ÖypxyasHR 
Aoahchu öbiAH eine npoArn on- 
peaeAeHHbiH OTpeaox oömero hc- 
TopH«iecKoro nyrn. Flpn stom 
eine H ayxoBeHCTBo, onacaacb 
npOHHKHOBeHHH B HeMeuxHe no-

ripoAOAMeHHe. Hanaao b npn-
AomeHHH M 16. («<t>p.» 180
OT 19.09.89 r.).

ÄBW>KEHWW 1905-1907 W 1917 TOflOB
ceaeHHR «couHaa-AeMOKpaTHqec- 
xoA 3apa3bi>, cbohmh nponoße- 
ARMH 06 «OÖUIHOCTH HCMCUKOrO 
ayxa» ne cnocoöcrßOBaao peßo- 
AK)UHOHH3«pOBaHHIO CO3H3HHR 
HCMCUKOrO KOAOHHCTa.

UaAbHeftinee pa3BHTHe coöu- 
THH noKaaaAO, «rro hx onaceHHR 
6hah He6e3OCHOBaTeAbHHMH. 
Bnaqaae boahchhr, a no3AHee h 
pTKpurue BbiciynaeHHfl cryaeH- 
qecTBa, KOAOHHCTOB-öaTpaKOB 
BcnwxHyAH, KaK yxaaußaer JI. 
UImhat, b koaohhrx Mapnen- 
T3Ab H Kanep b HecKOAbKHx ce- 
achhrx HoBoyaeHCKoro yesaa. 
«KpOB3BOe BOCKpeCeHbO 3X0M 
OTO3BaaOCb B FIoxpOBCKe (b H8- 
cTOJiiuee BpeMR r/OHreAbc), rae 
22 AHBapfl paöoqHC Bcex npo- 
MbnuAeHHbix npeanpHRTHfi bkak)- 
MHAHCb B 3a6aCTOBKy. K HHM 
33TCM npHCOeiHHHAHCb paöoqne 
>«eAe3HOAopo>KHHX MacrepcKHX.

27 3BrycT3 1906 roaa Bcnwx- 
HVAO BOopyxteHHoe BOCcraHiie b 
KsMbUBHHe.

B KJJKHO-pyCCKHX KOAOHHRX H 
B BOAMHCKHX HCMeUKHX HOCCAe- 
hhrx aeao aoujao tskjkc ao ot- 
KpbiTbix Hapoawbix BbicrynaeHHft. 
B^roMy cnoco6cTBOB3AO, BHe com- 
HeHHfl, «HenonyaapHocrb» pyc- 
CKO-HnOHCKOH BOÜHbl B Cpè&e 
KOAOHHCTCKHX TpyaJHUHXCfl M3CC, 
3 T3K>Ke KAaCCOBble npOTHBOpe- 
«IHfl, KOTOpble 3aecb npORBAHAHCb 
6oaee otmctahbo, HexceAH b ko- 
AOHHRX nOBOAXCCKHX HeWUCB. 
3to, KOHeqHo x<e, He cay«iaHHo: 
KanHT3AHCTH«ieCKHe npOH3BOaCT- 
BeHHbie OTHOineHHH Ha ceAe Ha- 

xoaHAH aaecb Bee ÖOAbiuee pac- 
npocrpaHeHHe. npeanocuAKH 
AAR 3TOTO coaaaßaaa kohuch- 
TpaUHR «laCTHOft COéCTBCHHOCTH, 
BCAeacTBiie «iero na AipyroM no- 
Aioce KOHCOAHAHpoBaAacb pacry- 
U13R npOCAOilKa M3AO- H 6e33e- 
MeAbHbix KpecTbRH. Eine B 1904 
roay BcnuxHyAH boahchhr b 
oaHHHaauaTH HeMeuxHx ccachh- 
rx Boahhhh, KOTopwe B 1905- 
1907 roaax oxb3thah uiHpoxHe 
Maccbl lOXHO-pyCCKHX KOAOHH- 
CTOB.

ToBOpR O POAH H MCCTe pOC- 
chAckhx neMueB b peaoAiouHH 
1905-1907 roaoB, Heab3R ne cks- 
33Tb 0 TOM, «TTO MHOrHe H3 HHX 
npnHHM3AH aKTHBHoe yqacTHe B 
peBOAlOUHOHHHX âKUHRX B pyC- 
CKHX ropoaax (Mockbc, üeTep- 
6ypre, CapaTOBe, Oaecce, Ka- 
MUinme...). HeMaaaR qacrb hh- 
TeAAHreHiiHH h3 cpeaw noBOAXi- 
ckhx HeMueB yxce b to BpeMR 
co3H3BaAa HeoÖxoanMocTb pe- 
BOAlOUHOHHOft ÖOpböbl, nblTBRCb 
H nocne noöera «3 ropoaa npo- 
AOAXIHTb peBOAlOUHOHHyiO 6opb- 
6y. Ha3OBy AHiiib HeKoropue 
HMeHa: M. AmeHOpeHHep, H. 
BayMaH, H. äwtu, A. 3mhx, 
JI. <t>Hiuep, JJ. Taabnep, C. Tap- 
Hec, A. TaaH, JI. TapTMaH, 
B. Kahhi-, r. KaHHrep, Kowape, 
MapTeHC, 3. Kbhphhp, B. IlIaH- 
uep, A. UlaHXTep, Fl. UImhat, 
3. UImhat, H. IIImht, II. UlTepn- 
6epr, Fl. UlTpayx...

PeBOAiouHR noTepneaa nopa- 
xceHHe. Ee 3Ha«ieHHe, OAHaxo, 
Heab3R HeaooneHHTb. Ona rbh- 

aaCb COÖUTHeM, KOTopoe hmcao 
KoaoccaabHoe 3HaneHHe aax 
aaabHeftuiQro pasBHTHR peBoax> 
UHOHHOA MbICaH B POCCHH, X3X H 
aaR MexcayHapoaHoro peBOAW- 
UHOHHorO ABHJKCHHR.

PeBOAXJUHR npoöyanaa b ujh- 
poxHx TpyaxmHxcR Maccax pe- 
BOAK)UHOHHOe C03HBHHe. XopO- 
iuyx) noAHTHMecxyK) uixoay npo 
ujAa raxxce h napTHR öoabiueBH- 
xob: OHa npnoGpeaa 3Ha«iHTeAb- 
Hbiii onbiT B opraHHsaTopcxoft 
paöOTe, ee bbtophtct b pa3AHH- 
HblX CAORX HapOAHWX M3CC 33- 
MeTHO Bbipoc.

PeBOAtouHOHHbie HapoaHbie 
BbiCTynAeHHR 1905-1907 rr. HMe- 
AH OrpOMHOe BAHHHHe lia aXTH- 
BH3aUHK) nOAHTHieCXOrO MbllUAe- 
HHR H B cpeae HeMUeB-XOAOHHC- 
TOB, RBHBUlKCb AAfl HHX BaXCHOH 
peBOAXDUHOHHOH UIXOAOft. U&. 
HMeHHo BCAeacTBHe nepBoA pyc- 
cxoft peBOAXJUHH B cpeae HeMeu- 
XHX XOAOHHCTOB BHOBb p33Bep- 
HyaHCb ancxyccHH 06 yrpaqeH- 
HOM caMoynpaBAeHHH, o hsuho- 
HaAbHOH urxoAe, o coaaaHHH Ha- 
UHOHaAbHUX COXJ3OB.

3aecb R BHOBb XOTCA 6bl 06- 
paTHTb BHHM3HHe RHTSTeAeA Ha 
TO, «ITO B HMeXJIUHXCR HCTOpH- 
«jecxHx KccaeaoBaHHRX nocAea- 
HHX aeT o6pa3OBaHHe _ nepBbix 
nOAHTH«ieCXHX 4)Op.MaUHH poCCHH- 
cxHX HeMueB nepenocHTCR Ha 
1918 roa. Tax ah Bro? Cpaay 
caeayeT 3aMeTHTb, mto nepBbie 
HeMeiixne cok)3H, HCxaxmR pe- 
AHTHO3Hbie Oß-beaHHeHHR, B poc- 
chAckhx ropoaax öuaH ocHOBa- 

Hbi eine b nawaae XIX Bexa. 
Tax yxce b 1819 roay b C.-Fle- 
Tepöypre cymecTBOBaa «HeMeu- 
khA cox)3 BpaqeA», b 1847 roay 
T3M x<e öwaa cosasna neMCUKan 
CTyaeHMecxaR opraHHaauHR «Pe- 
B3HHR», B MocxBe, KaaaHH, 
Oaecce b paanoe BpeMR cymecr- 
BOBaaH MHOrORHCaeHHbie TBOp- 
Mecxne H caMoaeRTeabHne opra- 
1IH33UHH H CeKUHH.

B xoAOHHRX HMeacR Tajoxe 
OIJblT OpraHH33UHH pa3AHRHHX 
C0XJ3OB. «Kaccw noMouiH>, «Ch- 
poTCxne xaccbi» 6hah 3aaoxe- 
Hbi KOAOHHCT3MH cpaay x<e no ne- 
peceaeHHX) b Pocchxj. B 1851 
roay Bo Bcex xoaohhctcxhx ok- 
pyrax ioxohoA Pocchh 6bian o6- 
P33OB3HU CeabCKOXO3xACTBeH- 
Hble COKX3W, B3RBUJHe nOA CBOK) 
onexy pacnpocrpaHeHxe nepeao- 
Boro oriura b ceabcxoM xo3rA- 
CTBe. OpraHOM 3THX COX>3OB CTä- 
aa ocHOBaHHaR b 1845 roay raaeTa 
„Unterhaltungsblatt für deutsche 
Ansiedler im südlichen Ruß­
land“.

riocae AHXBHA3ÜHH caMoyu- 
paBAeHHR B HeMeUKHX KOAOHHflX 
H nepeaaMH HeMeuxax noceaeH- 
uea noa none«ieHHe 3cmctb b 
70-e roAbi npouiaoro ctoacthr 
3TH «COK)3W> npexpaTHAH CBOe 
cymecTBOBaHHe.

B Hanaae XX Bexa h b oco- 
ÖeHHOCTH B roa» nepBoA pyc- 
cxoA peBOAXJUHH B cpeae POCCHH- 
OKHX HeMUeB BHOBb.CraAH CAblUJ- 
Hbi roAoea1 B 3auiHTy cbohx x>pn- 
AH«ieCXHX H nOAHTHqeCXHX npaB, 
3a BO3BpameHHe caMoynpaßae- 
HHR, npeaocraBAeHHoe neMuaM- 
xoaoHHCTaM corAacHO uapcxoMy 
MaHH(J)ecTy or 22.07. 1763 r., h 
npocyiuecTBOBaBUiero c nepepbi- 
BOM c 1782 ao 1796 roaa 
BnaoTb ao 1871 roaa.

19 OKTRÖpfl 1905 roaa b Oaec­
ce COCTORACR nepBbifi Cbeaa 
TOAbXO «ITO 06pa30BaHHOT0 K)X<- 
Ho-pyccxorö HeMeuxoro oöpaao- 
BaTeabHoro <CoiO3a». CaeayeT 
noaqepKHyrb, «rro npaBHTeabCT- 

BeilHWH M3HH(peCT O CBOÖOAe 
caoBa H coöpaHHA, cBOÖoae ahh- 
HOCTH — B CyTH CBOeA AXIHBOe 
oöeuiaHHe •>— 6ua onyÖAHxoBan 
17 oKTRÖpR. CaeaoBaTeabHo, bcr 
noAroTOBHTeAbHafl paöoTa no 
oöpaaoBaHHK) naaBaHHoro c0103a 
öwaa npoBeaeHa saaoaro ao 
3Toro coßbiTHR. 24-25 Maa, 1906 
r. B Oaecce coctoracr BTopofi 
CT>e3A COK)3a KMXHO-pyCCXHX XO­
AOHHCTOB, B iieHTpe aHcxyccHü 
xoToporo CTORAH Bonpocw o6pa- 
3OB3HHH, CO3aaHHR HaUHOHaAb- 
hoA uixoAbi pa3AHqHbix CTyne- 
weA.

«y«IHTeAbCXHA COX)3» 6ha o6- 
P33OB3H B 1907 roay H B IIo- 
BOAXIbe, no HHHUHaTHBe AHÖe- 
paabHo iiacrpoeHHoA hhtcaah- 
reHUHH, XOTOpafl OTXpUTO BBiC- 
Tynnaa npoTHB pyccnipHxaTop- 
cxoA noAHTHXH uapcxoro npasH- 
TeabCTBa.

B 1907 roay anaaorHRHuA 
«Cox>3> 6ha coaaaH h b C.-Ile- 
Tepöypre. Mne MoryT BO3pa3HTb, 
«no-ae Bee HaaßaHHue cok)3h He 
6blAH nOAHTHqeCXHMH (popMauHR- 
MH. 3to Bepno. Ho passe yx< 
TaKHMH anOAHTHHHHMH ÖHAH 
TpeöoBaHHR, «HanncaHHHe» na 
hx 3HaMenax? Huxax Her H yx<e 
rOBOpHA O TOM, «ITO «y«IHTeAb- 
CKHA COX)3» B riOBOAXIbe BHAea 
CBox) TAaBHyx) 3aaa«iy b nporx- 
BOaeACTBHH pyCCH(J)HKaTOpCXOA 
noAHTHxe uapcxoro npaBHTeab- 
CTBa. Passe HwxoAaeM II ne 
XAaCCHCpHUHpOBaAOCb AK)6oe BH- 
crynaeHHe npoTHB ero pyccHi^H- 
xaTopcxoA noAHTHXH xax noAH- 
Tinecxoe npecrynAeHHC? H yx< 
coßceM ne cAyqaÜHo «y«iHTeAb- 
CXHH COK)3> B HCMCUXOM IlOBOA- 
>Kbe yjKe b cAeAyx)meM 1908 
roay 6ha pacnymeH. Hcmhoto 
AOAbiue npocymecTBOBaa h «Co- 
K)3 X)XCHO-pyCCKHX HCMCUKHX nO- 
ceAenueB» B noTOxe peaxuHH 
1914 roaa aaTOHya h «C.-FIe- 
TepöyprcxHA hcmcuxhA cok>3>.

Kohctbhthh 3PJ1HX
(npoaoaxieHHe caeayeT).

MHorwe BoanTexH KaparaHAHHCKOH oöahcth 3Hax>T b ahuo

CTapiuero aeHTeHajrra AaexcaHapa 3A3HHrepa. H BOBce He noTo-

My, «ITO «laCTO «KOHCpAHXTyXJT» C IipaBHAaMH AOpOXCHOro aBH-

xceHHR. flpHHHHa apyran: Aaexcanap yMeeT He Toabxo 3aMeTHTb

HapyuieHHe x ouiTpaipoBaTb, ho eine Bceraa oxotho npwaeT hb

noMouib BOAHTeax).

4>oto BaaaKMHpa AJlbBPEXTA.

B Hhmkchtckom npoH3Boa** 
CTBeHHOM OÖbeaHHeHHH «l>oc- 
4>op» aaexTpHx — oaHä H3 Bax<- 
Hbix cneuHaabHocTeA. Ot hctkoh 
paöoTH cAOXiHoro eaexTpoxo- 
3RÜCTBa BO MHOrOM 33BHCHT 
HopMaabHan aeRTeabnocTb Bcero 
npeanpHRTHR.

BwxTopy Boabipy, npHUieauie- 
My cx>aa nocae cayjxßw b ap- 
MHH TpH roaa Haaaa. xoaaerH 
»To oébRCHHAH B nepByx» o«ie- 
peab. MoaoaoA paöoMHft öwcrpo 
Boiuea B xypc aeaa, h nano- 
MHHaTb O CBOHX DÖRsaHHOCTRX 
eMy He npwxouHTCR. K y«tacTxy, 
KOTopuH oöcayJKHBaeT Bhktop, 
npereH3HH oöwrho hct.

Ha CHHMxe: Bhktop Boabcp.
«PoTO lOpxn BARUMAHA.

0T3OBMTeCb!
yBo>KseMafl peaaKUMfll

yöeanTe/ibHo npomy ony6- 
/iMxoeaTb cneay>oiuMH t«kct:

ZJoporoH aeMAHK PuHAtpneHUJ 
Kapn BayapflOBMM, rae Bw ceM- 
MBC HBXOAHTeeb? OT3OBK7eCb, 
nowasiyMCTB.

OßepMBH 3ayapa JIxoB/ieeMM.
Moh aapec: 361000 KBACCP, 

rop. ripoxnoAHbiH, yn. CeoéoAb', 
142, hb. 59.

Ao «iero xe HenoxoaeÖHMbie 
ax)AH ecrb oxpecT h cpean «ac! 
FIpRMO-TaxH 3aanaxH 6epyT — 
HHxaxoA aonnxoA hx He npoujH- 
6eiub.

— Hy «ito, Bee 3a 3btohomhjo 
BOK)ere? — Oöpauiae-rcR oahh 
TaxoA xo MHe, umcr BBHay Ha- 
UJH raaerHbie nyöAKxauHH.

FIpx 3TOM OH — H330BCM erO 
npocTO r. — rpoMxo h exnaHO 
xoxoqeT. H cMOTpjo na Hero h 
He Mory noHRTfa, «ito c oro ptom.

— yajHBARKJCb BaM, Bbl >xe yM- 
HbiA «leaoBex, — abctht mhc T. 
(y Hero Manepa Taxan: b jthuo 
AbCTHT, a 3a raa3a noaxBaeT 
rpR3bK)), — yMHUH, a nOHRTb 
He Moniere — hh 3a rto He 6y- 
aer BOccTaHOBACHa Bauia HeM- 
pecnyÖAHxa.

— FIoMeMy «Bauia>? Bu Beab 
TO)xe HeMeu.

— H — npoTHB, noTOMy — 
«Bauia».

51 BcnoMHHax) uinpoxo hsbcct- 
HbiA MyAbTcJniAbM «A Baöa. Hra 
— npoTHB». r. CAOBHO «IHTaeT 
MOH MbICAH.

— Aa. ßce — 3a, a Ba6a flra 
— npoTHB. 9to npo mchr, — 
rOBOpHT OH H OHflTb PpOMXO XO- 
XOMCT.

ripOTMBHHK BOCCTaHOBAeHHR 
HCTOpHfleCKOA CnpaBe&AHBOCTH 
He TOAbKO HC CMymaeTCR TaXHM 
cpaBüeHHeM, ho, xancHCb, aa>xe 
rap/lHTCR HM. Flpn XOXOTC OH

An/ipei IHHAËflEP

COH
Ka« 6yATO n e poAHOM xpato, 
TAe rmeiuyr eonHbi Bonn«.
Ha 6epery ee ctok> 

m nnaxy Aonro-Aonro,

M «rro K qeMy — He awaio a.
Pexa: «3aecb He ropraioT.
He nnoHb, moh Apyr, neab An« t©6r 
HäAewA« cymecTByeT».
O Bojira, peHeHbxa moa, 
cnacHÖo, Aoporan!
J1k>6jik) no-npewHewy Te6« —
ApyroM penn He 3HaK>.

KTO OHH, 3TH ABTOPbl?
B npHAOxeHHflx na pycotOM R3hixe nauiHX 

raaeT mm, «iHTaTean, BcrpeqaeM nopoA yau- 
BHTeabHbie, TaaaHTAHBo HanncaiiHbie cthxh 
pyccxHX aBTopoB o TRXteaoH aoae Hauiero 
Hapoua B roau cTaAHHCkoro renouHaa. Ha- 
3OBy TOAbKO HeCKOAbKO aBTOpOB H HX CTHXHT 
JIxiaMHAa bopHCOBa «TpyaapMeAuaM», Bo- 
PHC CayuKHA «HeMxa», BaaaHMHp CaBeAbes 
«HauiH HeMUhi».

EcrecTBeiiHo, «jto aro paayer nac ao ray- 
ÖHHbi ayuiH, Bbi3HBaer qyBCTBo öaaroaapHOCTH 
K aBTOpaM. H xa>xabiA pa3 npn «rreHHH y Me- 
HR B03HHKaeT BOOpOC: KTO OHH, 3TH aBTOpU? 
Orxyaa hm hsbcctho o HarneA cyaböe?

3to BoanyeT h apyrHX. Bot «ito nHiuer mhc 
OaHH H3 MOHX A3BHHX TOBapHUieH, COpaTHHK 
no paöoTe, hhhc neHCHonep: «O«ieHb Öaaroaa- 
peH Te6e 3a to, «rro tbi nepenncaa h nepe- 
caaa MHe npexpacHOe cTHXOTBopeHHe JIx)a- 
MHAbi BopHCOBoA <TpyaapMeHU3M>. Kto OHa? 
BneqaTaeHHe Taxoe, «rro ona caMa conpnxoc- 
»yaacb co bccm s»thm. Toabko b 3tom cayiae 
MOJKHO HanHcaTb Tax, toabko b stom cayqae 
mowho Bee nepecxaaaTb Tax 3pHMo h npo- 
«lyBCTBeHHO».

B CBR3H c 3thm xo«ieTCR BHecTH npeaao)xe- 
HHe. Koraa newaraeTe cthxh pyccxHX hah He- 
MeuxHX, ho MaaoH3BecTHbix HaiueMy «iHTaTe- 
AK) no3T0B, aaßaÜTe xodotko Hexoropue 
aaHHbie o HHX. Boa bin hhctbo 
CBOHX HeMeUKHX aBTOpOB Mbl 3H36M, a 
ecAH H He 3HaeM, to noHHMaeM, «ito pa3 oh 
nnuier o Hauiefi cyaböe, to oh hah caM npo- 
ineA BCe xpyrn aaa, hah, ecan oh h3 moaoao- 
ro noxoAeHiifl, 3Haer o HeM ot poahtcach, 
poACTBeHHHKOB, apyrHX H31UHX Axueft. Pyc- 
cxHe )xe aBTopw — apyroe aeao. H xoraa 
OHH C TaXHM TaaaHTOM H SHSHHeM o Hac nn- 
ujyT, ecreCTBesHHO, 9to Bbi3biBaer h yaoBaer

CaTHpMHeCKMM fiepoM

BopoHHe, H yßa)xeHHe x hhm, h Hwrepec x hx 
6Horpa(|)HH.

Ako6 LUMAJlb 
r. y<j)a 

OT PEAAKUHH: npeaaoxeHHe fl. lÜMa- 
AH npHHHMaeM H, nyÖAHxyn asa opHiHtaab- 
HblX CTHXOTBOpeHHR Jlx)AMHAbl BopHCOBOH H 
OAHH ee nepeBoa, aaeM xpaTKyx) cnpaBxy o 
Hex. Ona CTyaeHTxa AaMa-ATHHCxoro hhcth- 
Tyra HHocTpaHHbix r3mkob, H3y«iaeT HeMeuxHe 
R3UK H (pHAOAOrHK), efi 3HaK0Ma HCTOpHR pOC- 
CHAcKHX H COBeTCKHX HeMueB.

JIuAMHJia EOPHCOBA

YAay oanaxAH yTpoM pauHHM, 
He3aneproA ocrasax) aßepb. 
TaAxoM noxHHy noae öpaHH, 
c6ery, He noc«iHTaB noTepb. 
HeapHMoA aetrroA 6yaer BHTbCR 
moA caea no meaxoBoA Tpaße. 
Hhxto ne 3anpeTHT pesBHTbCR, 
aeTaTb, CTORTb Ha roAOBe. 
Or Myapbix npaBHA «ieaoBe«ibHX 
yfriH xoqy... ho He H3Be*iHO 
HeaanepToA ocraBHTb aßepb.

♦ a *

rae-TO Öyuiyxn cTpacrn — 
«Mope BOAHveTcn: pa3...» 
A R xäix cnpocoHbfl: <3apacbre!» 

Kax 6yaTO B«iepa poanaacb.
He 3Hax), — a aftaTb 6bi Haao,— 
xax «Mope BoanyeTCR: aßa...» 
Ho MHe y>x h to Harpaaa, 
«rro ecrb Ha naenax roAOBa. 
H nycTb B HeA ryaneT Berep. 
Beab HMeHHo oh noaapna 
Taxyx) ÖOAbwyx) 6ypx).
H «Mope BOAHyeTCR! Tpnl» 

Pyjiojib(p XAKMbEH

OAMHOHECTBO
Oho rayxoA ctchoA b tot caMbiA mht 
MeHR HC3PHMO, MOAfla OKpyJKHAO, 
Koraa R )KAaa HanpacHO crpox tbohx... 
Oho xax nponacTb, rae cpeab nycroTw 
Bhcht «a HHTRX HepBOB Tax öecxptJAO 
Mor ayuia noa thctom hcmotw...
Oho — HeH3ae«iHMoe crpaaanbe, 
Koraa nepea MoeA tockoA' 3acrwao 
BapbepoM aeaRHbiM TBoe MoaqaHbe. 
UaßaA paapyujHM ary creHy.

CnoBa 
3anoAHHM nycTOTy babocm.

FIoAmh: 
Tbi BhiaeMHUJb Menn oahhm ahiub caobom. 
Tpy3 oaHHO«tecTBa c mchr chh.mh!

riepeBOA JlK>aMHAU BOPHCOBOA.

A 5a6a $lra—npoTHB

uiHpoiKo pacnaxHBaer por, h Tyr 
fl nOHHMaX), «ITO C 3THM pTOM; 
BMecTo ÖeAoro pxwa 3y6oB, xa- 
KHMH r. oöaaaaer, BH)xy tcmho- 
(|)HOAeTOByK) nycTory h roAbie 
CTapyiueqbH aochh.

— rioMHAyATe, — roBopx) r 
Ba6e flre b MyJxcxoM xocTX)Me, 
— na aßope cerouiHR He 86-A 
roui, reM ÖOAee He 80-A...

5a6a Hra yAaBAHBaer moA Ha- 
Mex: COBCOM eme HeaaßHO» ee, 
to öHHib ero cTpauiHO nyraao 
OAHO Toabxo’ yuoMHHaHHe o cy- 
uiecTBOBaßUieA ao boAhw pec- 
nyÖAHxe hcmucb iFIoBOAJXbR...

OHa (oh) nepecraer xoxoraTb, 
H BHACHHe HCueaaeT.

— Hy xopouio, — cTHcxHBaer 
r. BepHyßiUHAcR Ha CBoe Mecro 
6eauA pna 3y6oB,—BoccTaHOBRT 
BßM 3BTOHOMHK), HO 33«ieM OHa 
BaM? Bot bu caMH Beab He mo- 
eaere Ha Boary. Tax?..

H pa3BO)Ky B HeaoyMeHHH py- 
xauH. 3h8K), «ito sto nponHCHax 
HCTHHa, «nOMTH «ITO 6aH8AbHOCTb, 
ho Bee >xtf roBopK):

— jla pa3Be aeao b tom, »ito 
kto-to noeaeT, a kto-to hct?I 
Ueao B peaÖHAHTauHH Hapoaa.

— PeaÖHAHTauHR Hapoaa?.. 
HaaaayT yxaa, H Bee. Ho BaM, 
BHaHTe ah, HenpeMeHHo pecnyö- 
AHxy noa^ßaA. Ho ona >xe hc 
peuiHT npo6AeMu coxpaneHHfl hh 
H3biKa, hh ixyabTypu, hh tpaah- 
uhA napoaa. JJa h noAMHTe Ha- 
KOhou — cAHHHHe «yAbTyp, o6u- 
«laeß, yrpara mbaumh napoaaMH 
cBOero R3uxa — npouecc xeH3- 
öeMQibiA...

Oh neA necHJO, He eaHHO)xau 
neryio h8M. 51 He cayuiaA 
ero öoAbuie...

Bot «ito TyT yauBH-reabHO. 
CeA r., ohariuhA b mrckom xpe- 
CAe, H3 RHCAa Tex, KTO CAaaO- 
crpacTHo 3arARAUBaer Ha«iaAb- 
CTBy B pOT. YcAUUiaB B TCAC- 
4)OHHoA Tpyöxe mhauA ero cepa- 
uy ronoc cBoero Ha«iaAbHHKa, Ta- 
xoA BcxaxHBaeT c xpecaa h ro- 
BOPHT, CTOR HaBUTRJKXy, öyATO 
HaxOARLUHACR Ha TOM KOHUe npo- 
Boaa poaxoA HaqaAbHMK mojkct 

nO33Mtf

ahuihhA pa3 oTMerHTb ero ßep- 
HanoaaHHOcTb. Caoßa ero npn 
3TOM CTpyRTCR, CAOBHO A8CKOBUA 
pyueA B 3hoAhuA aexb, oöaaßaH 
HaqaAbHHxa npoxAaaoA. H Bcer- 
aa Tax: hoc no Berpy h — 
«5JßOAb|» A «ito craaocb ceroa- 
HR? Beab ceroaHR naqaAbCTBo 
yjxe nepeMeHHAo Ha 180 rpaay- 
cob HanpaBAeHne Berpa. Oh, «ito, 
ne ycnea eme noBepnyrb b hwk- 
Hyx) CTOpOHy CBOH HOC? HAH 
apyrafl xaxaR npHNHHa — cyrb 
ero noBeaeHHR?..

T. H 3TH MucAH moh vraauBa- 
er (Ba6a 51ra neabl). Hanycxa- 
er Ha ceÖR BaJKjiyK) aaraaoq- 
HOCTb, 38TCM BCe T8K)Ke XOXO- 
leT (nycToA por, CMopmennwe 
aeciiu) H cxBO3b xoxoTiuenqeT:

— A Baöa 51ra — npoTHB.
Bot aeab xaxaR TßepaoxaMCH- 

'HOCTbf
BnpoMeM, aro ecrecTBeuHO, mto 

ecrb chr Ba6a 51ra. Hto 3a 
CK83K8 o aoöpoM MOAoaue 6e3 
Ba6u 51th? Tax h b peaAbHOM 
Mxpe: >KH3Hb 6e3 MiniycoB He 
)KH3Hb.

A öopoTbCR c BaöoA 51roA Ha­
ao, HasepHoe, oahhm cpeacTBOM 
— aCAOM.

BAaaHMHp U1THPU.

nEPBbIM ABTOHOMHbIM 
o6pa3OB3HHeM MOAoaoro CoBer- 
CKoro rocyaapcTBa 6uao coaaa- 
HHe TpyaoBoA KoMMyHU HeMueB 
riOBOAJKbfl B OKTRÖpe 1918 T. 
FIotom y>xe noRBHAHCb apyrne 
oÖAacTH H pecnyÖAHKH. Uto-to 
Beab 6uao, «ito nocraBHao b 
nepsyio onepeab o6pa3OB3HHe 
HMCHHO 3T0H OÖAaCTH?..

COBeTCKHe HeMUU aXTHBHO 
yqacTBOBaAH b craHOBAeHHH Ca 
bctckoA BAacTH, B rpaixaaHCKoA 
BOHHe, aaAH 3aMCTHUH caoA 
TeXHHHeCKOH HHTeAAHreHUHH, 3K- 
THBHO paöoTaBUieu B 20-30-ue ro- 
pu. Koraa HanaAHCb penpeccHH 
npoTHB KpeCTbRHCTBa, OaHHMH H3 
nepBHX 6uah pacxy*Äa«ieHH 3a- 
JXHTOflHUe HeMUU-KOAOHHCTU H3 
KDKHOft YxpaHHU, KpUM3. MhO- 
rO BUCA3HHUX HCMUCB paÖOTaAO 
Ha CTpOHTeAbCTBe BeAOMOpCKO- 
BaATHHCxoro xanaAa.

Abtop sthx crpox poaHACH b 
KapeAHH H noMHHT aoßoeHHue 
uixoAbHue roau. HeMeuxHe ce- 
MbH, npnexaBUJHe b KapeAHio x 
cbohm oTuaM, MyncbRM, Buae- 
ARAHCb cBOeft xyPbTypoA. He- 
MeuxHM )xeHaM npHuiaocb nepe- 
HecTH Bee TflroTH HeycrpoeHHO- 
CTH, 6e33axoHHR. B Haqaae BOB 
HeMeuxHe ceMbH H3 KapeAHH 6u- 
AH BUBC3eHU B CHÖHpb. BOHCTH- 
Hy HeMeuxHe ächiuhhu H3 co- 
BercxHX ceMeü — aßa>xau ae- 
XaÖDHCTKHl

Haa COBCTCXHMH HeMUaMH H3 
ACCP HeMueB FloBOAXbfl Cra- 
AHH nocTaBHA jopbxriA onuT: 
B 1941 r. OHH 6uah IpacceRHU 
B rAyÖHHe TeppHTopHH Coioaa, 
ot jxapxHX necxoB CpeaueA 
A3hh ao ÖeperoB CeBepHoro Jle- 
aoBHToro oxeaua. yaxBHreAbHo 
)KH3HeHHO CTOHXHM OXa33ACa 
3TOT Hapoa. Mhc npnxoaHAOcb 
Ha6AK)aaTb XH3Hb HeMeUKHX ce- 
MeA Ha rpaHHue TauixeHTCKoA 
oöaacTH H IOjkhoto KaaaxcraHa, 
B OpeHÖyprcKoA crenn, b ^kh- 
öacryae FlaBAoaapcxoA oÖAacTH. 
Be3ae ohh npoHHO h HaaextHO 
oÖycrpaHBaAHCb, paÖoraaH «lecr- 
HO H aOÖpOCOBeCTHO H JKHByT 
MaTepnaAbHo He xyxe oxpy- 
>KaK)mero HaceaeHHR. OaHH 
KpynHUA XO3RHCTBeHHHK, CTpO- 
HBUJHH ra3onpoBoau Ha ceßepe 
Tx)MeHCKoA oöaacTH, paccxaau- 
B3A, «rro ecTb HeMeuxHe noceae- 
hhr aa>xe b OöcxoA ry6e, h raM 
HeMeuxHe ceMbH >XHByT HenAO- 
xo.

CoBercKHX HeMueB CBUiue 
aßyx MHAAHOHOB — ÖOAbUie, qeM, 
HanpHMep, acroHues. 3to ueaax 
pecnyÖAHxa! y apMRH, TypxMeH, 
acTOHueB ecTb cboh pecnyÖAHXH 
— xyAbrypHue uetupw, yHHBep- 
CHTeTu. A y cobctcxhx hcmucb 
hct HHqero, aa>xe hh ouhoA 
UIKOAU.

Flocae 3eMAerpRceHHR 7 aexaö- 
pfl npouiaoro roaa bcr crpaHa, 
Bee oÖAacTH, pecnyÖAHXH npHiu- 
AH Ha nOMOlUb ApMCHHH. Ho c co- 
BeTCKHMH HeMUaMH TO)Xe npOH- 
3OU1AO «3eMAerpRceHHe», H He- 
H3BeCTHO, CKOAbKO HX HOTHÖAO 
B peayAbTaTe HCTopH«iecKoro xa- 
TaxAH3Ma? riocTpaaaAa xaxcaaR 
coBeTcxafl HeMeuxax ceMbR. FIo- 
«ieMy >xe mu ne cneuiHM hm Ha 
noMOUib?

KamauA cobctckhA HeMeu, 
xa>xaafl ueMeuKafl ceMbR aoA>x- 
Hu caMH peuiHTb, rae hm >XHTb. 
3tO H ecTb OaHO H3 OCHOBHUX 
npaB «leaoBexa.

BoccTaHOBAeHHe i.eMeuxoA 
ACCP cymecTBeHHO npeaoTBpa- 
THAO 6u Bueaa cobctckhx iieMr 
ueß 3a rpaHHuy. YeaxaiOT rpy- 
aoAK)6HBue, 3HaxuuHe aioph. 
Hy>KHo Bee caeaaTb, «itoöu Co- 
BCTCXhA CoJO3 CTBA aa,R HHX DOa- 
hoA MarepbK) H nepecraa öUTb 
MaqexoA.

MOH BO3PACT H »Hdiieii- 
huA onuT roBopRT MHe, pyccxo- 
My no HauHOHaabHOCTH, «ito nan- 
6oaee ropbXHe ßocnoMiiHaiiHR 
cBRaanu c yHHxeeiiHeM mchr, xax 
pyccKoro, KOTopoe Miie npHiu- 
AOCb TOAbKO oaHajxau Hcnu- 
T8Tb. Mto >xe TOBOpHTb O MHO- 
roxpaTiiux yHHJxeH 'Rx, sunan-

U1HX Ha aOAK) COBeTCKHX HeM- 
ueB?

CoBercKHe hcmuu »kthbho He 
BucrynaAH 3a Boccosaantfe cbo­
hx npeJXHHX TeppHTOpHBAbHUX 
06pa30B3HHH. Ö«ieBHaHO, 3TO 
MOJKHO OÖbRCHHTb, KaK HaUieH 
KOMaHaHO - öiopoxpaTH«! e C X O A 
CHCTeMOH, nOaaBARBUieH BCRKHe 
HHaxOBUOKaaUBaHHR, T3K H HC- 
TopHqecxoH paccrepRHocTbio co- 
BeTCKHX HeMueB: CCCP BoeßaA 
npoTHB TepMaHHH — HeMeuKO- 
R3URHOH CTpaHU, —a OHH 6uAH 
BuceaeHu H3 ACCP hcmucb FIo- 
BOA)Kbfl, KaK RKOÖU nOCOÖHHKH

BPEMfl 
npouijioro

(pamHCTOB. XOTR HHXaKHX npH3- 
HaKOB nRTOA KOAOHHU T3M HC
OKaaaaocb.

BUCTORAH COBeTCKHe H6MUU 
BO Bcex oöpyujHBUiHXCfl Ha hx ro- 
AOBU HeB3roaaX B HCMaAOH CTC- 
neHH öaaroaapR cBoen bucokoh 
oöiueü xyabType. Bucokoh xyab- 
Type Tpyaa, oömecTBeHHoro no- 
BeaeHHR, öaaroaapfl coxpaweHHio 
HauHOHaabHux TpaanuHÜ.

B. H. JleHHH rOBOpHA, hto 
nocae rpaxcaaHCKOH boAhu Ha­
rne My napoay npeacTOHT peuiHTb 
eme 6oaee rpyÄHyio 3aaaqy: ob- 
naaeTb oömeA xyabrypoft. Ona 
•OO3BOAHT oaoaeTb H paspyxy, h 
HeBOxecTBO H aa>xe... 6rapoxpa- 
THK). K coxaneHHK), 3Ty 3aaa- 
qy mu BunoAHHAH AHUib qa- 
CTHRHO.

Ecah cnpocHTb o HaunoHaab- 
HOM caMoqyBCTBHH pyccxoro, qe- 
qeHua hah coBeTCKoro HeMua, 
HaßepHoe, mu noayqnM pa3Hue 
OTBeru. 3a pyccxoro r Mory ot- 
BeTHTb: 3TO cMemamioe qyBCTBO 
yaoBAeTBopeHHR aocTHmyruM, 
ropeqb 3a 30-e roau, cxopöb o 
nornöuiHx b BOB, axoaorHqe- 
CK3R rpeBora. Cyaböa caeaa 
mchr c qeqeHueM, ero otbct 6ua 
noxox: ropeqb 3a pacxyaaqn- 
BaHHe, eme He3a>XHBUiaR pana, 
HaHeceHHaR BuceaenneM qeqen- 
ueB B BOB, HexoTopoe yaoßaeT- 
BopeHiie TenepeuiHHM coctorhh- 
eM H Haae>xaa, ycrpeMaeHHaR b 
öyaymee. A rto otbctht cobct- 
ckhA neMeu?..

Bocco3aaHHe ACCP hcmucb 
rioBOAJKbR He rpeöyeT ocoÖeH- 
uux ycHAHA, Haao toabko boc- 
CTSHOBHTb TO, «ITO 6UA0. KOHCR- 
HO, TaM JKHBeT yxe He oaHH ae- 
CRTOK aeT HOBOe, B OCHOBHOM 
pyccxoe, HaceaeHHe, ho ayMaeT- 
CH, hto HeMeuxoe HaceaeHHe, ko- 
ropoe npneacT ryaa, Öucrpo 
naAaeT c hhm oöiuhA rsuk. 
HeMuu Hapoa xoTb h Hecxoabxo 
3aMKHyruA, ho aoöpococeacxnA, 
a xyabType hx rpyaa mojkho 
TOAbKO nO33BHaOBaTb.

BparH y Bcex HapoaoB oaHH h 
re >xe: RaepuaR BoAna, CF1HJ1 
H apyrHe öoaeann, cthxhiIhuc 
öeacTBHR. 3eMaeTpflceHHe b Ad- 
MeHHH HaranaHo 3TO noxaaaao. 
Ho oho noxaaaao >1 pacrymyx) 
B33HMOnOMOmb HapOAOB 3eMAH. 
Kax MHoro noMoran h HeMeuxo- 
Rduqnue crpanu: OPT, TAP, 
AßCTpnfl, IllBeAuapHRl Ohh >xe 
na« noxaaaaH >1 ayqmyio opraiiH- 
aauHK) cnacaTeabHux paöOT h 
ayqmne npHÖopu aar hohckob 
3aB3AeHHux AK)aeA...

CaMan raaBHan onacHOCTb aah 
qeAOBeqecTBa — 3arpR3HeHHe re- 
Hoiponaa qeAOBexa h Bcero >kh- 
Boro Mnpa. Bot xyaa aoAMiiu 
ÖUTb HanpaßAeiiu ycnAiiR ax)aeA 
H rocyaapcTB — Ha AHXBnaa- 
UHK) 9TOA OnaCHOCTH.

ripoÖAeMy «COBeTCKHX naAe- 
CTHimeB» — HeMueB, XpUMCKHX 
TaTap — naao pernaTb. Aocra- 
ABCb OHH H8M OT BpeMeii CTaAHH- 

1URHU, Koraa HauHOHaAbHue bot- 
pocu peuiaAHCb MeroaaMH sap- 
BapcKHx aecnoTHH. Ecah mu 
BCTynaew b anoxy ’npaBOBoro ro- 
cyaapcTßa, to h aoAXiHH oöecne- 
«iHTb oaHHaxoBue npaßa bccm 
rpaxaaHaM Coioaa. Eme JI. 
<PeAep6ax rOBOpHA, «ito tbor 
nepBafl aanoBeab — caeaafi 
cqacTAHBUM caMoro ce6n h, ec- 
an öyaeuib cnacraHBUM, caeaan 
cqacTAHBUMH AK>aen BOKpyr ce- 
6r.

H EUFE OUHOrO BOFIPOCA 
xoqy KOCHyrbCR b sthx 3aMeT- 
Kax. Ha nepBUH B3raRa oh He

HMeeT OTHomeHHR k npoÖaeMe 
COBeTCKHX HeMueB, K HX nOAHOH 
JopHanqecKOH, couHaabHoA h 
MOpaAbHOH peaÖHAHTauHH, HO 
TOAbKO Hä nepBUH B3rARa, na ca- 
MOM-TO aeae eme xax HMeer. 
Peqb o BO3BpameHHH r. Kaan- 
HHHrpaay ero npe>KHero hmchh.

PemeHHeM FIoTcaaMCKOH koh- 
diepenuHH '1945 r. BocToqHan 
ripyccHR 6uaa oraeaena ot Tep- 
MaHHH H oana TpeTb ee reppn- 
TopiiH c r. KeHHrcöeproM oromaa 
K CoBeTCKOMy CoK)3y, rae b 
1946 r. 6uaa oöpaaoBâHa Kaan- 
HHHTpaacxaR oöaacTb, a r. Ke- 
HHrcéepr nepenMeHOBan b r. Ka- 
AHHHHrpaa (o6a.).

H. B. CraaHH cyMea, BHaHMO, 
na FloTcaaMCKoA KOH^epeHUHH 
caoMaTb xBaaeHun KOHcepßa- 
TH3M HepqHAAfl, ne roBopfl y>xe 
o TpyiMSHe. Ho noqeMy Kaan- 
HHHrpaa? Bpna ah aeflreAb- 
HOCTb M. H. KaAHHHiia ÖUAa 
KaK-TO CBR3aHa c KeHHrcöeproM.

HaM renepb hsbcctho, hto 
BcecoKWHufi CTapocra HrpaA «ny- 
Aeayx)» poAb b annapare Cra- 
AHHa H, HeCMOTpfl H3 CTO AKR- 
Hue noAOXCHTeAbHue xaqecTBa, 
BpRA ah eme oana oöaacTb 
PCCDCP 3acay>KHBaeT npHCBoe- 
HHR ero HMeiiH. TeM 6oaee, hto 
ropoaoB, noceaKOB h cea, H33- 
Ba-HHUX B qecTb ero, npeaocra- 
Toqno.

HaaBaHiie csoe KeHiircÖepr — 
noayqna b qecrb yqacTBOBaBiue- 
ro B noxoae na npyccoB qeuicxo- 
ro xopoAR (1255 r.).

Heab3R OTHHMaTb HMR H HC- 
TopHK) y aioaeA h HapoaoB! Ayp- 
H3R npHBuqxa nepenMeHOBUBaTb 
ropoaa 6uaa y>xe y Aaexcana- 
pa MaxeaoHCKoro (ropoaa Aaex- 
ca^apHH). Ho Bee >xe 60abiijhh­
ctbo H3 HHX OCHOBUBaaOCb xax 
HOBue ropoaa-xpenocTH, oana h3 
hhx 6uaa b QepraHCKOH aoan- 
He — AaexcaHapHR AaabHRR.

HnxaxoA chctcmu b nepeHMe- 
HOBaHHRX ropoaoB y Hac He 6u- 
ao. B 1940 roay nocae <|>hhckoA 
boAhu k HaM OTomea r. Kexc- 
roAbM (ooMHHTe «KexcroabM- 
cxafl ManyijjaKTypa»?). Oh 6ua 
nepeHMeHOBaH ne b r. Kopeau, 
xax 6uao b apcbhocth, a b 
r. FIpii03epcK. IloqeMy? A r. Cop- 
Taßaaa tbk h ocTaacR, xotr 6u- 
ao y Hero crapoe pyccxoe na3- 
Bamie CepaoÖoab...

KeHiircÖepr aoaixen BepnyTb- 
cr Ha xapry.

H EIIFE. He noTpeöyeT nnxa- 
KHX MaTepiiaabHux 33TpaT, a 
Toabxo AOOpoA nOAHTHMeCKOft H 
oÖmecTBeHHoA Boan npncBoe- 
HHe KeHHrcöeprcKOMy yiiHBep- 
CHTery HMeHii Buaax>merocR tpn- 
aocoipa llMManynaa Kama. Oh 
poanacR B stom ropoae, yqHaca 
H paöOTaa b stom yiiHBepcHTe- 
Te H yMep b r. KeHHrcöepre 
(1724—1804). H HMeiiHO 3aecb 
oh coaaaa cboh ocHOBtiue npo- 
H3BeaeHHR «BceoÖiuax ecrecT- 
BeHHaR HCTopiiR H TeopiiH iieöa», 

«KpHTHxa qHCToro paayMa» h 
apyrHe.

H. KaHT 6ua ayxoBHUM npo- 
THBHHKOM CraAHHa, h6o oh 
yqna: Haao nocrynaTb Taxr qro- 
6u OTHOCHTbCR X qeaOBeqecTBy 
— B CBoeM anue h atme apyro- 
ro — xax K ueaH, a ne xax k 
cpeacTBy. Monter, neaapoM 
HMeHHo BO BpeMeHa CTaanna ne- 
pen.MeHOBaH r. KeHHrcöepr h, 
MonceT, HeaapoM ucqeaaa craTyn 
c MOCHAU Kama?

yUHBHTeAbHO 3ByqHT KaHT b 
Harne BpeMR nepecTpoHxn h 
6opb6u 3a MHp: HeoöxouHMO ao- 
ÖHBSTbCR Bceoömero npaBOBoro 
rpa>KaaHCKoro coctorhhr, aoa- 
jxeH 6uTb ycraHOBAeH BeqHufi 
MHp Mencay rocyaapcTBaMH!

BuaaKMHHHCR (pHAOCOIp CTOHT 
Toro, qTOÖu hma ero öuao npnc- 
BoeHo KeHHTcöeprcxoMy ynn- 
BepcHTery h qroöu MeMopHaab- 
H3R aocxa öuaa ycranoBAeHa 
Ha 3aaHHH aToro By3a. Ecrb h 
«KjpnaHqecKOe» ocHoaaHHe: 
W. KaHT öua B 1758—1762 rr. 
pyccxHM noaaaHHUM BO BpeMe- 
na uapcTBOBaHHR EaH3aseTw 
rierpoBHU.

H, KOHEHHO, cobctckhm 
HeMuaM — BcnoMHHTe, hx öoaee 
AByx MHAAHOHOB — Hymen yHH- 
BepcHTeT. FlycTb aaxe ohh >kh- 
Byr pa3po3HeHHO, B paanux pe- 
rnoHax Hamen crpanu. y mho- 
thx HapoaoB CCCP, n.Mex)mHX 
3HaqHTeabHO MeHbiuyx) rhcach- 
HOCTb, ecTb CBOH yHHBepCHTeTU, 
rae oöuhho npenoaaßaHHe ae- 
aeTCR Ha HauHonaabHOM h pyc- 
ckom R3HKax. Hanöoaee ueaeco- 
oöpa3HO Öuao 6u KeHHrcÖepr- 
ckhh yHHBepcHTer (Hapxay c By- 
3a.MH B HeMpecnyÖAHKe Ha Boa- 
re, KOTopafl aoancHa ÖUTb boc- 
CTanoBaena) caeaaTb ueHrpoM 
oöyqeHHR cobctckhx hcmucb. Bo- 
nepBUX, 3TO OAHH H3 CTapeAuiHx 
yHHBepciiTeTOB, ecAii He caMun 
CTapuü Ha reppHTOpHH CCCP — 
OH ÖUA OCHOB3H B 1544 TOAV. 
B neM yqiiAHCb anaMeiiHTue yqe- 
Hue: Bsp, Becceab (tot caMun, 
KOTopun BBea B MareMaTHKy 
(pyHKUHH Becceafl), 51koöh. TaM 
yqiiacR H paöoraa bcauxhA Mare- 
ManiK U. rnaböepT.

K coxaaeHHK), rpaAHUHn yHH- 
BepcHTeTa b nocaeuHHe noacro- 
AeTHR OKaaaancb npepBannuMH. 
Ho Tax öuaaao b HCTopim. 
BcnOMHHM, XOTR ÖU, HCTOpHK) 
HepnTCKoro (Tapryckoro) ynn- 
BepcHTera. «Crapue crenu» yHH- 
BepcHTeTOB Hecyr b ceöe Ayx 
TpaAHUiiH, npeaaHHi'i, ohh Bcer- 
Aa öuan HcroqHHxaMH hobux 
HAeâ, BeflHHH.

Bo-BTopux, öaaroaapfl 6ah3O- 
cth r. KeHHrcöepra k UeHTpaab- 
hoA h 3anaaHOH Eßpone mojkho 
cneunaAH3HpoßaTb ryMamiTap- 
Hue (paxyabTeTu Ha Hayqeune 
He.MeUKOft (pHAOAOrHH, HCTOpHH H 
KyabTypu, jianaauTb hhtchchb- 
huiI oÖMeH npoipeccopaMH, cry- 
aenraMH H acnnpaHTaMH c He- 
MeuKOR3UHHUMH cTpaHa.MH. Ha 
H ecTecTßeHHUM (paxyAbreTa.M 
ecTb qeMy noyqHTbCR b sthx 
crpaHax. Mue npHxoAHAOCb hh- 
TaTb CTaTbH COBeTCKHX 4>H3H- 
Koar, HaneqaTaHHue ß HeMeUKHX 
ntypuanax 20-x roaoB. Toraa na- 
yqnoe oömeiiHe öuao öoaee Tec- 
Hoe, qeM aance renepb c TUP- 
Kto qHTaa noBecTb Ä. TpaHHiia 
«3yöp», MonceT npeacraßHTb ce­
öe aTMOc4>epy B3aiiMOOTHomeHHil 
CCCP H LepMauHH b oöaacTH 
nayKH toA nopu.

FIpeoÖpa3OBaHiie KeHHrcöepr- 
CKoro rocyHHBepcHTeTa b He- 
MeuKHil rocyHHBepcHTeT hm. 
W. KaHTa He norpeöOBaao -6u 
3HaqHTeabHux MarepHaabiiux 
33Tpar H nocayncHAO 6uk8kaar 
yxpenaeHHR HaunoHaabHoA cbmo- 
ÖUTHOCTH COBeTCKHX HCMUCB, TSK 
H AAR CO3A,aHHR npORHUX H Apy- 
mecTßenHux cßnaeA Coaercxoro 
Coi03a c HeMeuKOfl3uqnuMH crpa- 
H3MH.

Bhktop BACHJlbEB, 
K8HAHA8T 0H3HKO-M8TeMa- 

THHeCKHX Hayx, AOUeHT.
r. PR38Hb.
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rit-chen,tra-la-la, wer’s Glück hat, kommt da-von.
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im

ersten 
.Peison

Herausgabe von Wörterbüchern der Sprachen 
der Sowjetvölker in Vorbereitung

Der Moskauer Verlag „Russki 
Jasyk“ hat ein umfassendes Pro­
gramm zur Herausgabe von Lehr­
büchern der Sprachen von Völkern 
der UdSSR zum Selbstunterricht, 
rissisch nationalen Wörterbüchern 
und Sprachführern vorbereitet. Der

Verlagsdirektor Wladimir Nasarow 
informierte darüber auf einer 
Pressekonferenz, die am Montag 
in Moskau stattfand. Das Pro­
gramm soll in Zusammenarbeit mit 
Verlagen der Unionsrepubliken rea­
lisiert werden.

Wie der ’Vcrlagsdirektor sagte, 
ist die russische Sprache eines der 
sechs Mitglieder des sogenannten 
„Weltsprachenclubs“. In vielen 
Ländern gehört sie zu drei bis vier 
Sprachen, die zu den Pflichtfä­
chern gehören. In letzter Zeit ist

das Interesse für das Russische im 
Ausland stark gewachsen.

Wladimir Nasarow teilte 
Journalisten ferner mit, daß 
Herbst kommenden Jahres in Mos­
kau ein weiterer Kongreß der in­
ternationalen Organisation der 
Lehrer der russischen Sprache und 
Literatur stattfinden wird. .Daran 
werden über 2 000 Russischlehrer 
aus vielen Ländern der Welt teil­
nehmen.

Sovexportfilm 
baut Kontakte aus

Wolgadeutsche Volkslieder mit Bildern und Weisen
Der Feind rückt ein

Markiert marschartig Unterwalden

1.Wenn’« heißt:„Der Feind rückt ein___ ! und

die Ka-no - nen blit-zen, da freut sich je - der

Mann__ , zum Pferd muß al-les sü-zen. Da

blickt man in das Feld und stellt sich tap- fer

in. Der Feind kriegt Schlag’fürs Geld; wer’s Glück hat,

Anläßlich der sich 1989 zum 200. Male jährenden 
Einwanderung der ersten Mennoniten aus der Weich­
selniederung (Westpreußen) in die Chortitzer Gegend 
(bei der jetzigen Stadt Saporoshje, damals Alexand­
rowsk) beginnen wir mit der Veröffentlichung des 
Buches „Die Chortitzer Mennoniten“, von David Hein­
rich Epp (1858—1931), das seinerzeit 1889 in Odessa 
zum 100jährigen Jubiläum ihrer Ankunft in Südruß­
land erschien. Die Ereignisse, die der Einwanderung 
vorausgegangen waren und sich im Laufe der ersten 
100 Jahre im Leben dieser Nachkommen der Täufer 
aus den Niederlanden zutrugen, dürften nicht nur 
für unsere Mitbürger mennonitischer Abstammung,

sendern auch für alle Freuflde der Geschichte der Ruß­
landdeutschen von Interesse sein..

Der Verfasser war Religionslehrer und Schriftstel­
ler (weitere Bücher: .Johann cornles. Züge aus sei­
nem Leben und Wirken“, 1909; „Die Memriker An­
siedlung", 1910); darüber hinaus Chefredakteur des 
halboffiziellen Organs der mennonitischen Kirchen­
gemeinden „Der Botschafter". Er leistete viel für das 
Wohl der Menschen. U. a. verdankt die seinerzeit 
bekannte Nervenheilanstalt „Bethania“ bei Einlage 
(Kitschkas) nicht zuletzt den Bemühungen D. H. Epps 
und seiner Zeitung ihre Entstehung.

Uns uiistrein fiullumbc
Die

foorliijefjlleminnikn
von

S. £5.
Obeffa

1889
Mit dem Jahre 1889 wird's ein 

volles Jahrhundert, daß unsere 
Chortitzer Mennoniten in den Gren­
zen Rußlands ansässig sind. Hun­
dert und ein Jahr ist seih jener Zeit 
verflossen, wo unsere Vorfahren ih­
re wenigen Habseligkeiten zusam­
menschnürten und wiederum den 
Pilgerstab ergriffen, um ein Land 
zu verlassen, wo ihres Bleibens nicht 
mehr sein konnte, und dafür ein an­
deres aufzusuchen, das ihnen gast­
lich seine Thore öffnete. Wahrlich, 
ein wichtiger Zeitpunkt, an dem wir 
mit diesem Jahre angelangt sind, ein 
Zeitpunkt, wo wir billig einmal ei­
nen Rückblick auf die in der langen 
Zeit von zehn Jahrzehnten sich in 
den Gemeinden zugetragenen Er­
eignisse werfen. Diesen Rückblick ei­
nem jeden aus unserer Mitte zu er­
möglichen, zugleich aber auch den 
nah und ferne lebenden Glaubens­
genossen anderer Mennonitenge- 
meindeti, wie überhaupt allen an 
dem Wohl und Wehe einer andern 
Gemeinde Teilnehmenden ein ge­
drängtes Bild der Entwickelung un­
serer Chortitzer Gemeinden zu bie­
ten, habe ich mich veranlaßt gefühlt, 
vorliegendes kleines Werk der Öf­
fentlichkeit zu übergeben. — Im 
voraus sei hier bemerkt, daß meine 
Arbeit keinen Anspruch auf schrift­
stellerisch schöne Darstellungsweise 
und Vollkommenheit erheben will; 
sie ist nur der Versuch einer Dar­
stellung des 
unserer Gemeinden. Mit 
Worten habe ich die 
aufeinanderfolgenden 
des abgelaufenen Jahrhunderts vor- 
geführt, mich dabei nach Möglich­
keit jeder kritischen Beleuchtung 
enthaltend.

Beim Darlegen der Geschehnisse 
bin ich bemüht gewesen, mich ent­
weder auf Quellenschriften oder 
beglaubigte Kopien zu gründen, ha­
be aber auch selbstgesammelte Noti­
zen, die sich auf glaubwürdige Mit­
teilungen erfahrener, älterer Perso­
nen stützen, verwertet.

Von Handschriften sind zur Ver­

Entwicklungsganges 
wenigen 

wichtigsten 
Thatsachen

wendung gekommen: Das Original 
des vom verstorbenen Kirchenleh­
rer der Kronsweider Gemeinde Pe­
ter Hildebrandt verfaßten Manu­
skriptes, als älteste Aufzeichnung 
über die Einwanderung unserer Vä­
ter und die während oder kurz nach 
der Ansiedlung sich zugetragenen 
Ereignisse; zahlreiche Kopien, ein­
zelne kleinere Aufzeichnungen aus 
eben dessen Nachlaß; Originalbrie­
fe des Kollegien-Assessors Georg 
v. Trappe; Originalbriefe des Depu­
tierten Bartsch; zahlreiche Briefe, 
Kopien, Originaldokumente usw. aus 
den nachgelassenen Papieren des 
weiland Ältesten David Epp; Tage­
bücher des 
Dav. Epp; 
Archiv des 
vom Jahre 
schichtliche
düng und des Bestehens der Kolo­
nie Chorfitz" — auf Vorschift Sr. 
Excellenz des Vorsitzers des Für- 
sorge-Comifes v. Hahn, von den 
Schulzenämtem in Gemeinschaft mit 
den Schullehrern verfaßt; eine all­
gemeine Übersicht über das Ganze 
gegeben vom Lehrer H. Heese; Be­
richt des Mitgliedes des landwirt­
schaftlichen Vereins-Peters- an das 
Fürsorge-Comite, betitelt: Einfache 
Erzählung der Auswanderung der 
Chortitzer Mennoniten nach Ruß­
land, ihrer Ansiedlung und weiteren 
Schicksale — 1857; Tagebücher mei­
nes 1. Vaters, des gegenwärtigen 
Kirchenältesten der Chortitzer Ge­
meinde H. Epp; Daten und Angaben 
aus dem Chortitzer Gebietsamte 
usw.

Von Büchern habe ich benutzt: 
„Ursprung, Entwicklung und 
Schicksale der Taufgesinnten oder 
Mennoniten von A. Brons"; „Unse­
re Kolonien von A. Klaus, ins 
Deutsche übersetzt von J. Töws'’; 
„Jahrbuch von Mannhardf — Dan­
zig 1888’’ usw.

Was ich In der arbeitsfreien Zeit 
dreier Jahre gesammelt, gesichtet 
und schließlich zusammengestellt 
habe, sei dem lesendem Publikum

hiermit in der Hoffnung übergeben, 
daß es mit den Unzulänglichkeiten 
meiner Arbeit Nachsicht haben wird. 
Unsere Gemeinden jedoch beson­
ders möchte dieses Büchlein zur 
Dankbarkeit gegen alle diejenigen 
mahnen, die sich um unser Volk 
verdient gemacht haben.

D. EPP.

weiland Kirchenlehrers 
Altenstück aus dem 
Chortitzer Gebietsamtes 
1848: „Kurzgefaßte ge- 
Obersicht der Grün-

Rosenthal bei Chorfifz, 
am 1. Dezember 1888' 
1.. Die Mennoniten in und

Danzig werden eingeladen, 
auf den südrussischen Steppen an­
zusiedeln..

Unsere Glaubensgenossen, frü­
her „Taufgesinnte" genannt, dann 
nach Menno, dem Reformator die­
ser Gemeinschaft, unter dem Na­
men „Mennonisten", jetzt „Menno­
niten" bekannt, mußten in grauer 

ihrer religiösen 
Ver-

um 
sich

Vergangenheit ____
Grundsätze halber mancherlei 
folgung erdulden.

Die Taufe der Erwachsenen, 
entschiedene Verwerfung 
Kriegsdienstes wie auch des Eides 
nach der reinen Lehre Christi ver­
schaffte ihnen in aller Herren Län­
dern die größte Unduldsamkeit, 
und nicht selten wurden sie dieser 
Glaubensgrundsätze halber dort 
wieder vertrieben, wo sie erst wähn­
ten, eine bleibende Heimat gefun­
den zu haben.

Es waren auch viele der Unsri- 
gen nach Preußen gekommen. Hat­
te man ihnen dort anfangs 
Freistatt gewährt, so traten doch 
bald Beschränkungen ihrer

die 
des

eine

___  ____________ w_......... . Frei­
heiten ein, bis sie unter Friedrich 
Wilhelm II. kaum mehr im Lande 
geduldet werden mochten. — Die 
persönliche Befreiung vom Mili­
tärdienste mußte durch fast uner­
schwingliche Summen erkauft wer­
den, zudem wurden ihnen alle bür­
gerlichen Rechte und Freiheiten, 

hauptsächlich was den Grundbe­
sitz anbelangte, genommen. Unter 
solchen Umständen war die Lage 
der Mennoniten in Preußen zu En­
de des 18. Jahrhunderts eine recht 
traurige und, besorgt um das fer-

nere Wohl in Dingen des kirchlich­
religiösen wie auch wjjtschaft- 
lichen Lebens, schauten viele voll 
Bangigkeit in die Zukunft.

Wohl dachte man wieder an ei­
ne Auswanderung, aber wohin? 
Selbst das freie Amerika hatte sich 
für sie damals noch nicht mit dem 
verlockenden Zauber umsponnen, 
in welchem es sich ihnen etwa 80 
Jahre später präsentierte, weshalb 
auch die um jene Zeit unternomme­
nen schwachen Versuche, dort ein 
neues Asyl zu suchen, zu keinem 
nennenswerten Resultate führten.

Da tönte, gleich einem Rufe von 
Gott, die Einladung der Kaiserin 
Katharina II. von Rußland herüber. 
Getrieben von dem Wunsche, die 
ungeheuren, größtenteils noch un­
bewohnten Steppen ihres Südens 
mit tüchtigen Landsleuten zu bevöl­
kern, (als welche viele unserer Vor­
fahren von jeher rühmlichst be­
kannt waren) ließ sie an alle frei­
en Landwirte, und besonders an 
die Mennoniten in und um Danzig, 
einen Aufruf zur 
hierher ergehen.

Der Übermittler 
höchsten Wunsches 
serliche Beamte G. v. Trappe. Mit 
ausgedehnten Vollmachten ver­
sehen, erschien er im August 1786 
zuerst auf dem Felde der ihm an­
gewiesenen Thätigkeit, in der 
freien Stadt Danzig.

Selbstverständlich durfte Trappe 
von Seiten der Danziger Behörde, 
die ihn höchst ungern in der Stadt 
sah, nicht auf Unterstützung in 
seinen Angelegenheiten rechnen. 
Er wandte sich daher an den Kir­
chenältesten vom Stadtgebiete, Pe­
ter Epp, eröffnete ihm die von der 
Zarin den Mennoniten gemachten 
Aussichten und forderte ihn zur 
Mithilfe auf.

Überzeugt von den lautern Ab­
sichten der Kaiserin Katharina, wie 
auch von dem Vorteile, der vielen 
seiner Glaubensbrüder aus dem 
Anerbieten der russ. Krone erwach­
sen könne, wurde Epp bald zum 
eifrigsten Förderer dieser Sache, 
was bei dem Einflüsse, den er durch 
seine Stellung in der Gemeinde 
hätte, für die Mission Trappe’s von 
nicht zu unterschätzendem Werte 
war. Dank den vereinten Bemühun­
gen dieser beiden Männer verbrei­
tete sich denn auch bald die Kun­
de von der Anwesenheit des russi­
schen Beamten in Danzig und sei­
nem Auftrage wie ein Lauffeuer 
von Ort zu Ort und fiel als zünden­
der Funke in das Herz so manches 
Bedrückten. Als dann noch das von 
der Kaiserin unterm 22. Juli 1763 
erlassene Manifest mehr zur all- 

• gemeinen Kenntnis gebracht wur­
de, da loderte der Funke zur hellen 
Flamme auf, die mit Windeseile 
um sich griff.

Weil jedoch viele weder den Ge­
rüchten, noch dem gedruckten Wor­
te vollen Glauben schenken konn­
ten, so strömten bald von nah und 
fern Neugierige herbei, um aus dem 
Munde des Bevollmächtigten selbst 
die Bestätigung dessen zu verneh­
men, was ihnen zuhause noch un­
glaublich erschienen war.

...Anerkennung des „Ja" und 
„Nein" an Eides statt, Befreiung 
vom Militärdienste u. s. w., dazu 
alle nur erdenklichen Erleichterun­
gen und Begünstigungen bei der 
Ansiedlung, die besten Aussichten 
auf eine in materieller Hinsicht 
mehr sichergcstellte Zukunft, — 
das war es, was ihnen jetzt gebo­
ten wurde.

Es ist geplant, in Moskau und 
Leningrad je ein großes Film­
theater— mit jeweils acht Vor­
führungsräumen — zu bauen, wo 
nur amerikanische Filme gezeigt 
werden sollen. Zur Lösung organi­
satorischer und technischer Fra­
gen dieses Projektes waren Ver­
treter der großen US-Filmge- 
sellschaft „Time Warner Incorpora­
ted" unter Leitung ihres 
Vize-Präsidenten Martin 
nach Moskau gekommen.

Wje der Direktor von „Sovex- 
portfilm, Oleg Rudnew, mitteilte, 
unterhält die Vereinigung zur Zeit 
Kontakte zu Filmgesellschaften in 
fast 100 Ländern der Welt.

O. Rudnew teilte ferner mit, daß 
auch neue Formen der Zusammen­
arbeit auf den Plan getreten sind: 
Zum Beispiel wurde ein Vertrag 
über die Gründung des ersten so­
wjetisch-indischen Joint Ventu- 
res unterzeichnet.

kommt da- von fal-de-ri, fal-de-ra, fal-de-

Da bekomm’ ich einen Schuß, 
Darauf mein Glück muß sinken; 
Hab’ ich doch Weib und Kind, 
Die sich um mich bekränken. 
Sterb’ ich auf freiem Feld,

So müßt ihr mich begraben, 
Mit Trommel, und mit Pfeifen 
Müssen 
Falderi,

Müssen

die Soldaten blasen, 
faldera, falderitchen, 

tralala, 
die Soldaten blasen. ’

Die Kleidung unserer Kinder
Einwanderung

dieses Aller­
war der kai-

(Fortsetzung folgt)

Unsere Anschrift:

Kasazcnaa CCP, 
480044, ÄnMi-ÄTa 

yn. M. fopbKoro, 50 
4-fi arattc

Es ist bekannt, daß sich 
Persönlichkeit des Menschen 
den ersten zehn bis fünfzehn 
bensjahren formt. Deshalb ist 
wichtig, daß in dieser Periode 
Kind nicht mit Erscheinungen 
Praktizismus und Egoismus 
frontiert wird. Der Charakter eines 

• Menschen kommt nicht nur in sei­
nem Verhalten, sondern auch in sei­
nem Äußeren zum Ausdruck.

„Man kann sich nur schwer vor­
stellen. daß ein schmutziger und 
unordentlicher Mensch, seine Hand­
lungen kontrollieren kann", sagte 
A. S. Makarenko. Und das ist wahr. 
Akkuratesse ist eine Form der 
Selbstachtung und der Achtung 
gegenüber den Mitmenschen. Das 
zu erreichen ist nicht leicht. Die 
Eltern müssen eine umfangreiche 
Erziehungsarbeit leisten, um den 
Kindern im Verlaufe vieler Jahre 
einen persönlichen Geschmack an­
zuerziehen. Dieser persönliche Ge­
schmack sollte, das versteht sich 
von selbst, nicht im Widerspruch 
zu den Forderungen und Wertun­
gen der Gesellschaft stehen. Die­
se Erziehung beginnt im 
schulalter und erstreckt sich nicht 
nur auf die wenigen Stunden, in de­
nen dem Kind Kleidung und 
Schuhe gekauft werden. Deshalb 
brauchen die Kinder während der 
Schulzeit die ständige Kontrolle 
der Eltern. Diese Kontrolle ändert 
sich natürlich mit zunehmendem 
Alter.

Die Kinder müssen gleichzeitig 
auch dazu angehalten werden, ihre 
Kleider und Schuhe zu pflegen. 
Die Schuhe putzen, die Schulklei­
dung bürsten und plätten, Kragen 
annähen, das müssen die Kinder 
unbedingt selbst tun. Die Eltern 
sollten das nur kontrollieren. Wenn 
die Schuhe schlecht geputzt sind 
oder der Anzug, das Kleid schlecht 
geplättet sind, muß von den Kin­
dern gefordert werden, daß sie die­
se Arbeit erneut verrichten. Dabei 
muß erklärt werden, wie das zu

die 
in 

Le­
es 

das 
des 

kon-

Vor-

tun ist, wie Fehlern aus dem Wege 
gegangen werden kann.

Wir müssen öfter überzeugen 
und seltener verbieten. Denn das 
blinde Folgen der Mode ist ein Un­
heil. Es ist nie zu spät, das zu er­
kennen. Die Mädchen (oder auch 
die Jungen) müssen den Sinn und 
die Bedeutung von Kosmetikarti­
keln, Haarfärbemitteln und ähn­
lichem erst richtig erkennen. Um 
äußerliche Effekte zu erzielen, ver­
lieren sie bei deren Anwendung 
häufig das Maß, und so geht ihr 
natürlicher mädchenhafter Reiz 
verloren, und sie sehen Damen im 
mittleren Alter gleich.

Die Mode existiert für den Men­
schen und nicht umgekehrt, deshalb 
darf man sich ihr nicht unterord­
nen. Halbwüchsige haben oft den 
Wunsch „wie alle“ zu sein. Die 
Eltern sollten verstehen, daß die 
tradionellen Zöpfe mit Schleifen 
aus der Mode gekommen sind. Das 
ist ein gesetzmäßiger Prozeß.

Man kann auch den allermodern- 
sten Anzug unordentlich tragen 
und bei der kürzesten Frisur zer­
zaust sein. Wichtig ist. daß die 
Kinder, wenn sie der Mode folgen, 
dabei lernen ihre Kleidung selbst 
in Ordnung zu halten. Blanke 
Schuhe und gebügelte Hosen müs­
sen für jeden 

Menschen eine 
keit sein.

Psychologen stellten fest, daß 
der Mensch dazu neigt, über ande­
re nur nach dem Äußeren zu urtei­
len, daß einen unabtrennbaren Be­
standteil der Charakteristik der 
Persönlichkeit bildet. Obwohl wir 
wissen, daß eine solche Einschät­
zung oberflächlich ist, bauen doch 
nach W. Panfjorow 85 Prozent der 
Menschen zu Beginn der Bekannt­
schaft ihr Verhalten gegenüber an­
deren auf äußeren Eindrücken auf.

Wir sind für Akkuratesse und Be­
scheidenheit. Aber man darf sich 
apch dem Bestreben junger Men­
schen, schön und anziehend zu sein,

Weltmusiktag mit
Der Titel der Veranstaltung 

„Gute Laune“ im Moskauer Variete­
theater ist am vergangenen Sonn­
tag zum Leitmotiv des Welt­
musiktages in Moskau geworden. 
Herausragende Ereignisse des 
ersten Oktobertages waren die Auf­
führung von Wagners "Lohengrin" 
auf der Bühne des Bolschoi- 
Theaters durch die Königliche Oper 
Schwedens und ein Konzert spa­
nischen Organisten Jose Enrique 
Ayara im Musikkulturmuseum 
"Glinka“.

Heranwachsenden 
Selbstverständlich-

nicht in den Weg stellen. Die Er­
wachsenen müssen den Kindern im 
Gegenteil dabei helfen und ihnen 
Wertmaßstäbe vermitteln. Der vor­
zeitige Hang zu teurer und hoch­
modischer Kleidung findet sowohl 
in den Ansichten als auch im Cha­
rakter der Jungen und Mädchen 
ihren Niederschlag, entwickelt un­
gesunde, parasitäre Bedürfnisse.

Leider gibt es Eltern, die meinen, 
daß man dem Äußeren der Kinder 
keine Aufmerksamkeit zu schen­
ken braucht. Viele Jugendliche be­
kannten bei einer Umfrage, in 
Sterlitamak, daß sie niemand ge­
lehrt hätte, wie man sich zu klei­
den hat. Es wird dabei mehr von 
Gleichaltrigen abgesehen. Nur ein 
Drittel nennt auf diese Frage hin 
ihre Mutter.

Die Jugendlichen haben recht, 
wenn sie sich darüber beklagen, 
daß die Erwachsenen vorwiegend 
mit Verboten arbeiten, aber wenig 
Anleitung in Sachen Kleidung ge­
ben. Aber guter Geschmack und 
kulturvolles Verhalten entstehen 
nicht von selbst. Deshalb muß man 
den Kindern rechtzeitig beibrin­
gen, was gut und was schlecht ist. 
Man muß ihnen klarmachen, daß 
nicht allein die Mode entscheidend 
ist, sondern daß man auch seine 
Besonderheiten, seine Figur berück­
sichtigen muß. Sehr viel hängt 
davon ab, wie ein Kleidungsstück 
getragen wird, ob man sich darin 
leicht und ungezwungen fühlt.

Zur Zeit sind Strickwaren — 
dem, sicher kommt man der 
tigen Position in Fragen der 
düng ein Stück näher, wenn 
den Mädchen das Stricken 
Nähen beibringt.

Unsere Kinder müssen es lernen. 
Gefühl und Verständnis für alles 
Schöne zu haben. In allererster 
Linie ist dazu das persönliche Bei­
spiel der Eltern nötig.

Otto KUNZ, 
Kandidat der pädagogischen 

Wissenschaften.

mo- 
rich- 
Klei- 
man 
oder

„Guter Laune“
Auch Rock-Freunde kamen 

nicht zu kurz. In diesem Genre 
präsentierte sich eine Vielzahl von 
Gruppen verschiedener Couleur. 
Für nostalgisch veranlagte Freun­
de der leichten Muse wurde ein 
Retroprogramm mit Titeln aus den 
30er und 40er Jahren zusammen­
gestellt. Da der kühle Herbsttag 
blieb, traten viele Künstlerkol­
lektive unter freiem Himmel auf.

TASS

Die nächste Nummer der r
„Freundschaft" erscheint am 6. Ok­
tober 1989.

Chefredakteur i. V.
Jakob GERNER

Plötzlich und unerwartet ver­
schied im Alter von 62 Jahren 

Natalie 
SCHWARZKOPF 

des Deutschen 
drückt dem 

Leiter David

Das Kollektiv 
Dramentheafers 
künstlerischen 
Schwarzkopf, dem Schauspieler 
Heinrich Schwarzkopf sowie der 
Dramaturgin Lilly Kramer sein 
tiefempfundenes Beileid aus.
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